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k 5 Nr3-8 250 DM! 


Redaktionsschluß für die Nr. 4-85 ist der 20. Juli! 


REDAKTION 


Postlagerkarte 
051 018 
6 Frankfurt/M. 17 


Konto 


K. Cohrs 
Postscheckkonto 
33°7 97-801 
Pscha. Ffm 
BIZ 500 100 60 


VERTRIEB 


Anares-Medien 
Mihle 2# 
5?70 Gummersbach *ı 


Berlin: 


Regenbogen 
Seelingstraße 47 
1000 Berlin 19 


Sämtliche Artikel geben nicht 
unbedingt die Meinung der Re- 
daktion und schon gar nicht die 
des presserechtlich Verant- 
wortlichen wieder. 


Visp. K. Cohrs 


Nach diesem Eigentumsvorbe- 
halt ist die Zeitschrift so lan- 
ge Eigentum des Absenders, 
bis sie dem Gefangenen per- 
sönlich ausgehändigt worden 
ist, "Zur - Habe Nahme“ ist 
keine persönliche Aushändigung 
im Sinne des Vorbehalts. Wird 
die Zeitschrift oem Gefangenen 
nicht persönlich ausgehändigt 
ist sie dem Absender mit dem 
Grund der Nichtaushändigung 
zurückzusenden, 


Ineigener 


he 


Liebe Leser, 


mit dem Erscheinen dieser 
AKTION laufen auch die ange- 
kündigten Lokalteile an. Den 
Begin nıachen die FAU-Grup- 
pen aus Darmstadt und Dieburg. 
ach der Urlaubszeit sollen zwei 
weitere Lokalausgaben sicher - 
und zwei weitere wahrscheinlich - 
herauskommen. 

Für diejenigen von euch, die un- 
ser Angebot noch nicht mitbekom- 
men haben, erklären wir die Sa- 
che noch einmal. Ihr schreibt uns 
oder ruft bei uns an (060-73s1152), 
wenn ihr an der Herstellung einer 
Lokal- nder Regionalausgabe der 
AKTION interessiert seid. Wir 
schicken euch dann ein Päckchen 
mit Standbögen für's Lay-out und 
Hinweisen für die Montage zu. 
Rechtzeitig zum jeweiligen 
Redaktionsschluß muß der Regio- 
nalteil fertig montiert bei uns an- 
‚gekommen sein, aus technischen 
Gründen brauchen wir von euch 
aber eine gerade Seitenzahl, 
also 2 oder 4 Seiten. 

Ihr könnt Ankündigungen, Termine, 
Kleinanzeigen, Meldungen, lokale 
Berichte oder sonstwas darin 
veröffentlichen. 


Dieses Angebot rentiert sich für 
uns von den Kosten her, wenn ihr 
<a. 100 Zeitungen bei euch absetzt, 
denn die ganze Sache ist 
für euch kostenlos I!! 


Eine sehr erfreuliche Nachricht 
künnen wir in Bezug auf die letzte 
‚Ausgabe der AKTION weitergeben: 
sie ist, wie die Vorhergehende 
ausverkauft ! 

Wer noch eines der wenigen Rest- 
exemplare haben will, sollte also, 
schnell schreiben (2, 50 in Brief- 
marken beilegen). 

Weniger erfreulich ist die Zuver- 
lässigkeit bei den Abrechnungen. 
Wir bitten alle Wiederverkäufer 


—— — 


noch einmal eindringlich jeweils 
beim Erhalt der Zeitung, die vor- 
hergehende Ausgabe abzurechnen. 
Wir sind weder in der Lage, noch 
Willens, diese Außenstände privat 
auszugleichen. Außerdem sind wir 
nicht mehr bereit Geschichten , 

wie 1983/84, zu akzeptieren! 

Es gab von einigen Leuten die Zu- 
sage diese alten Rechnungen 

endlich zu bezahlen, es Ist jedoch 
keiner der grüßeren Beträge bei 

uns angekommen. 

Wir mußten bekanntlich aus diesen 
Gründen ein Jahr Pause machen; 

ir haben - um überhaupt weiter- 
machen zu können - drucken ge- 
lernt und stellen die Zeitung in 

allen Arbetsgängen ses her. . 


Aufruf ® 


Die AKTION plant für Anfang 1986 
eine Schwerpunkt-oder Sondernum- 
mer zum Tuema ANARCHISMUS 
und FEMINISMUS. 

‚Auf dem internationale:: anarchis 
tischen Treffen in Venedig im Sep- 
tember letzten Jahres nahm dies 
Thema breiten Raum ein. In der 
Folge erschienen besonders in 
ausländischen libertren Zeitschrif- 
ten Artikel hierzufz. B. Revista A, 
Communidad us: ; 

‚Wenn Ihr Artikel, Beiträge, Bild 
material usw. zu der geplanten + 
‚Nummer habt oder Euch als Einzel - 
ne oder als Gruppe daran beteiligen 
wollt, dann meldet Euch his zum 
Herbst bei der Redaktion, 


Niemand bekommt einen Pfennig 
für seine Arbeit - und eine Zeitung 
mit 56 Seiten macht verflucht viel 
‚Arbeit! Alle Leute, die von #3 
noch Geld zu bezahlen haben, sollten 
dies tun - und zwar bis zum 15.8. 
Danach bitten wir niemanden mehr, 
dann kommen wir vorbei, 


Ab Juli gibt es In Frankfurt ein Li- 
bertäres Zentrum. Es wird zum 
einen den FAU- und Anarcho-Grup- 
pen aus dem Rhein-Main Gebiet 
als technisches Zentrum dienen, 
zum anderen wird die AKTION dort 
wieder einen Raum haben. 
Außerdem können dort Treffen, 
kleinere Veranstaltungen usw. 
stattfinden, es gibt die Möglich- 
keit dort Bücher und internationa- 
le Zeitungen zu lesen und ev. zu 
kaufen, außerdem soll es Kalfee 
u. geben und zum krönenden 
‚Abschluß eine kleine Druckerei, 

in der neben der AKTION auch 
billige Broschüren, Flugis etc. 
produziert werden können, 

Die Miete von 1000, - DM pro Mo- 
nat ist mehr oder weniger durch 
Spenden und Beiträge abgesichert. 


Unser Problem liegt derzeit in der 
Höhe der monatlichen Beiträge, die 
einzelne Leute leisten und die z.B. 
durch Arbeitslosigkeit o.ä. ausial- 
len könnten. Wir würden die Unkos 
ten daher lieber auf mehr Leute ver- 
teilen und bitten euch, falls es mög- 
lich ist, uns mit einem regelmäßigen 
monatlichen Beitrag zu unterstützen. 
Hilfe brauchen wir ebenso bei der 
Anschaffung einer halbwegs vernünf- 
tigen Druckmaschine. Im Moment 
arbeiten wir unter sehr schlechten 
Bedingungen, gerade weil die Ma- 
schine,mit der die Zeitung gedruckt 
wird, ein primitiver Bürodrucker 
ist, ohne Leerblattkontrolle, ohne 
Vorder-und Seitenziehermarken, 
‚ohne Flächenfarbwerk usw. , von 

‚der Druck-"geschwindigkeit” gar 
nicht zu sprechen. 

Es gibt einige günstige Angebote, 
doch diese Maschinen liegen wegen 
unseren sonstigen Aktivitäten 
außerhalb des bezahlbaren. 

Wir hoffen deshalb, daß es mög- 

lich ist, ca. 2000, - DM als Spen- 
den zu bekommen. Die Plackerei 

mit der alten Gurke ruft nämlich 
langsam zu viel Unlust hervor. 

Also, da dies der erste (und hof- 
fentlich einzige) Spendenaufruf 


in der Zeit von 5 Jahren für uns 
selbst ist, hoffen wir auf rege 
Beteiligung! 


Postgirokonto Nr. 4539 34-608 
Postgircamt Ffm, P. Luley, 
Kennwort: "ZENTRUM" 

oder 

Postscheckkonto 3337 97-801 
Pscha. Fim, BLZ 50010060 
K. Cohrs, Kennwort: 

DRUCK MASCHINE‘ 


‚Nun noch einige kurze Sachen, 
Wir bekommen einige Zeitungen 
mit dem Vermerk "unbekannt ver- 
zogen" zurückgeschickt, wenn 

ihr umzieht, schreibt uns bitte 
eure neue Adresse, außerdein 
liegen bei uns Einzahlungen für 
‚Abos, auf denen die Anschrift 
fehlt oder nicht stimmt! 

Wenn ihr die AKTION kriegen 
wollt, schickt uns die Adresse! 


Falls ihr Lust habt die AKTION 
in eurer Stadt zu vertreiben, 
‚geben wir euch 30% Rabatt, die 
einzelne Ausgabe kostet dann 

1, 70 DM in der Abrechnung, die 
übrigen 0, 80 DM je Heft bleiben, 
für euch. Also meldet euch, 


Knastabos gibt es so lange ei 
geht gratis. Wer einen Interessier- 
ten Knacki kennt, soll die Adresse 
schicken, Für den Fall, daß ihr 
einmal zwei verschiedene AKTIONen 
in den Knast bekommt, nehmt 
‚Kontakt mit uns auf, denn es gab 
‚schon Rücksendungen mit dem 
idiotischen Vermerk "unbekannt 
verzogen‘, obwohl die Leute lei- 

der nicht verzogen waren. 


Soviel für diese Nummer, 
Freiheit & Glück 
AKTION 


SONDERNUMMER 


Der 19. Juli 1986 ist der 50, 

‚Jahrestag des Beginns der 

spanischen Revolution, 

Diese, von den ANARCHISTEN 

dominierte Revolution hatte die 

weitgehensten gesellschaftlichen 

‚Verbesserungen und Veränderun- 

gen in der Geschichte der Arbei- 

terbewegung erreicht, bis sie 

von Hitler und Stalin Iiquidiert 

wurde, 

Wir wollen zu diesem Johrestag 

eine SONDERNUMMER (möglichst 

‚gemeinsam mit anderen Zeitungen) 

machen, 

Wir rufen Euch auf, uns mit Fotos, 

Plakaten usw. aus dieser Zeit, be 

‚sonders aber mit Artikeln zu unter- 

stützen. en 

Eine genaue Gliederung des Themas 

wird wohl am besten auf einem noch 

zu organixierenden Treffen 

besprochen oder notfalls per Brief 

geklärt werden, 

Aber einige Vorschläge schon mal 

vorwer 

- Die libertire Bewegung Iberiens 
(CNT, FUIL, FAL, Mujeres Li- 
Dres), Ziele, Strukturen .. 

= Die Lage in Spanien vor der Re- 
volution, politische und soziale 
Kämpfe, 

- Die Revolution (die ökon. - polit. - 
und sozialen Veränderungen), 

- Die Kollektivierung, 

- Das Milizsystem, 

- Die Konterrevolution, 

- Einschätzungen, Fehler der anar- 
chistischen Bewegung ... 


Wir hoffen auf eine rege Beteiligung 
von anarchistischen Gruppen, Zei- 
tungen, Verlagen und Individuen und 
würden uns freuen, wenn es möglich 
wäre dies als ein GEMEINSAMES 
PROJEKT zu verwirklichen! 

Meldet Euch bitte bald (und legt 

0. 80 DM Rückporto beit) 

AKTION & FAU-FRANKFURT. 


Neue Zähne 


Dor Gefangene Michael Imhof, JVA 
Leipziger Str. 11, 3500 Kansel, 
braucht dringend Zahnersatz, Die 
Kosten der Eigenbeteiligung legen 
bei 700, = DM 

Spenden bitte über seine Anwäl- 
tin G, Verhey, 35 Marburg, Pont- 
girokonto Ffm 21 30 00-004, 
Kennwort: "M, Imhof" I 


MODERNE WERKE 
ZUM ANARCHISMUS Eu 


Gert Holzapfel: Vom schönen 
Traum der Anarchle/Anarchlsmus 
und Neue Linke in der BRD 
(Argument-Verlag, 1984) 386 

S. DM 32,00 


Colin Ward: Anurchismus als 
Organisationstheorie/W.O, 
Reichert: Anarchismus, Freiheit 
und Macht (Winddruck-Verlag) 


Die Lust am Aufruhr/Texte 

aus der neuen Jugendbewegung 
(Living-Guerilla-Verlag, 1981/82) 
38 5, DM 2,00 


Alternative sofort! Ein libertäres 
Programm aus Portugal (Verlag 
Monte Verita, 1980/81) 48 S. 
DM 6,50 


Selbstverwaltung — Die Basis 
einer befreiten Gesellschaft/ 
Beiträge vom Kongreß in Vene- 
dig 1979 (Trotzdem-Verlag, 
1981) 190 5. DM 14,00 


\NARES MEDIEN 
MÜHLE 28 


5270 GUMMERSBACH 31 


Brief aus einem 
US Knast 


‚Aun den UBA erhielten WIR 
folgenden Driof, mit dor MILE 
um Unterntützung. 

Hallo, 
Ich bin Gfankoner in oinom 
Dundongoflingnin und nehme 
an oinor oxtornen Studlons 
gruppe der UNI Kanaan toll, 


die nich hier trifft. Ich hoffe, 
m kommenden Herbst ein 

Abschlußsertifikat für 8010» 

logie wu erreichen. Meine 


persönlichen Umstiinde brache 
{en mich dazu, soviel wie nur 
möglich über das Thema "Fraus 
on ala politische Gefangene In 
Wontdeutschland" zu 
und zu arbeite 
‚geit 13 Jahren sitze Ich im 
Knast, die Strafe war 15 
‚Jahre für Schießereien mit 
Bullen, Bankraub, Spreng- 
wtoffannchliige usw, 
Geboren bin \ch In der Nähe 
von Nürnberg und lebte In 
der DRD an verschiedenen 
Orten, zuletzt in Hoidelborg 
1003, Leider kann ich sehr 
‚chlacht in deutsch schreib 
Jedoch leidlich deutsch I 
und einigermaßen mich deutsch 
unterhalten, 
Wenn mir jemand schreiben 
will, neben meinem Haupt- 

iso an " Frauen als 
jefangene", bin 


Rakotenkampf, Hausbeset - 
zungen und anderen sozlalen. 
Klimpfen Interessiert, 

‚Auch Infos von und über Leu- 
te, die wegen direkten Aktio- 
nen im Knast sitzen, Inter- 
essieren mich. 

‚Wenn ich von euch Materla- 
1ien über aktuelle Kämpfe und 
Politik erhalten würde, könnte 
Ich vielleicht daraus kleine 
Artikel für Zeitungen in den 
USA machen, Dazu brauche ich 
aber eure Hilfe. 

‚Adresse: 

Larry Glddings 

1.D.® 10917-036 

P.O.# Box 1000. 

Leavenworth, Känsas 

USA 


jrachige Broschüre 
den bulgari- 
aus Paris 


Ursprünglich wollten wir 


rodhend den Anfragen, 
die Taxe bonorgei 
abor baralla num FAU-Kongroß 
halten wir nlo nolbat neu auf 
Vogt; Jotat mind gerade noch otwa 
die wir 
such an 
‚wor Dronchüre; 
ie in in fant allen onteuropki- 
schen Sprachen erhältlich und 
beinhaltet eine Kritik am 8yn- 
{om dor kommunistischen Dik- 
{atur, deren Entwicklung seit 
der runninchen Revolution, e1- 
olbung der westlichen 
Über die Mechaniamen 
vatkapitallsmus, die Be- 
dingungen hier unter dem Ge- 
slchtspunkt der Ausbeutung der 
50, 3, Welt und zu guter letz! 
Möglichkeiten für eine "legale" 
anarchistische Arbeit in der 
DDR, denn für dieses Lam ist 
das Hoft geschrieben worden. 
‚Auch hier ist diese Schrift schr 
interessant, zum einen be- 
schreibt sie schr gut die anar- 
chistische Kritik an den beste- 
homden Systemen, zum anderen 
erfährt man durch sie, was für 
Texte eigentlich in das Reich 
der roten Zaren geschmuggelt 
werden. Für uns war os ein be- 
sonderes Vergnügen den Freun- 
den von IZTOK bei Ihrer Arbeit 
zu helfen, was hier auch aus 
ärücklich betont werden sol 
Also, 168eiten AS zum Selb 
kostenpreis von 0, 50 DM pro 
Het - aber wegen dem Porto 
nur noch zehn Stück w 
(5, - DM in Briefmarken) 
Wer an Heften in bulgarlsch, 
polnisch, ungarisch etc, Inte- 


n für schmup] 
ron werden wir aufbringen, 


0, 


1. 


1 


16. 
20, 


22. 


2. 


2, 


sr. 


BIS DASS DER BRECHREIZ KITZELT - ein Bi 
richt über den gegenwärtigen antifanchistl- 
schen Widerstand, Kritik an binherigen Ak- 
tionsformen und Vorschllige für einen offeke 
tiveren Kampf durch organisierte Aktiona- 
gruppen. 


ALTERNATIVE ÖKONOMIE - Selbstverwaltung 
oder Selbstverarschung: die Alternativpro- 
jekte, 2. Teil, 


DER WINTER IST VORBEI - Ein Vorschlag für 
einen Nationalen Autonomen Widerstands- 
Kongreß, 


REGIONALTEIL - Darmatadt/ Dieburg, 
KURZES - BRD 


KREUZWORTRÄTSEL - für gemütliche Stunden 
in der Bahn oder im Knast oder #0... 


DIE GRÜNEN - Eine zahnlose Alternative, 
Die Entstehung, die Partei, Realpolitik, 
Parlamentarismus und soziale Kämpf 


BUCHDIENST DER AKTION 


BEETHOVEN IM ZEICHEN DER ANARCHIE - 
Pressesplitter, Meinungen und Fotos zur 
Demo gegen den Weltwirtschaftsgipfel In 
Bonn. 


ZUR LAGE DER ANARCHISTISCHEN BEWEGUNG 
IN DER BRD - Ein Diskussionspapier, daß 
hoffentlich Reaktionen auslöst, 


ANARCHO-SYNDIKALISTEN IN DEN USA - ein Be- 
richt über den Kongreß der "Workers Soll- 
darity Alltance" in Now York (aus STRIKE!) 
Wir haben aus zeitlichen Gründen die Über- 
setzung der TRAFIK übernommen. 


SÜDAFRIKA - und die dortigen Gewerkschafter 


ÜBER BEFREIUNGSBEWEGUNGEN - In diesem 
‚Teil berichten wir über die KANAKEN und 
die Sozialistiche Kanakische Befrelungs- 
front (F.L.N.K.8.). Übers. aus "Le Monde 
Libertaire. 


KURZES - INTERNATIONAL 

EINIGE FOLGEN DES BERGARBEITERSTREIKS 

JAPAN - Ein Bericht über den Widerstand in Ji 
'pan, Die verschiedenen Strömungen, die An- 


archisten, der Fall OMORI, Narita, die 
Friedensbewegung, die Repression usw. « 


DIE LETZTE SEITE | 


KFUTURE 
JAR 


NTIFASCHTSTISCHER Z 
WIDER TAND 


BIS DASS DER BRECHREITZ KITZELT ..... 


1933 nach 


Adolf Hitlers 


aushandeln 


an die mentinche Kraft aos wahl 
Koftte auch 1992 noch auf tagal- 
Oppartunisischem Wege mittels 
Wahlen den F Ss bremsen au 
Schlimmer noch, der eigentliche Feind 
ve haupinäch 


Der KPD eräing va nicht ber 
Deutseh-diszipliniert wie ei 
Sicheln und Wämmer geiiickt, war der 
gedenkt, Diener Blickwinkel 


KPD Una sPD, Hiler wird 
Sich ttlasfen, meinte Stalin, a 


linkand könnte die Rote Armes bin 
Portugal durchmarsehleren. Es 

Die FAUD spleite damala keine nennens- 
werte Rolle, trotz Ihrer 2000 zahlen. 
den Niitgtieder, Zwar forderte sie 
Generaistreik, war andereraeits aber 
Auch nien! Bereit sich zu Bündnlasen 
Sammenzuschlieien, um den General« 


Schreiben ın dem vom EMS-Kopp- 
Verlag herausgegebenen Buch 

"Anarchosynälkalisischer Wider 
stand an Rhein und Rühr (1940) 

(2...) soll vetont werden, daß die 
Syndikalisten In ihren Gesprächen mit 
Anderen Arheiterorganisatianen 
weniger eine antilasehistische 
Aktionseinheit In Form einer Volks 
{ron Linker Organisationen anstreb- 
ken, Yielmehr ging es Ihnen um 
einen gemeinsamen Kampl aller Ar-, 
heiter gegen den Faschismus, Die 
FAUD sprach demgemäß In Ihren. 
Adtrutan zumeist mich die Organt- 
Sationen an, sondern die kommunl« 
tisch oder sopialdemokratisch 
organisierte Arbeiterschalt, Diese, 
Unterscheidung war nicht wilkür- 


Nich, sondern findet Ihre Erklärung 
darin, daß nach Mawung der Srndl= 
Katinton cie selhatbesii 

dr Massen auch im Kampl gngen 
9n Fanchlamun owner politischen. 
Toschung und Gängelung durch die 
Partel vorgerogen werden ml 

Mi Aufrufen allein, die Jen 
"Kampk aller Arbeiter gegen den 
Faschlamus" propagieren In eine 
Deutschlands Linke wurde, ohne daD 
Spanien „Wenn auch der Faschlemus 
Franco sich mit dem Iltle 


Todestag Francos, 


WILHELM LEUSCHNER 


versuchen Wilhelm 
Leuschner und andere Gewerkschafts 
führer wenigstens die Existenz der Ge 
werkschaften zu ratten, Indem sie mit 
den Nationalsozıal 
Dieser vorzwaitelte, auch 
‚gwürdigv Versuch kann jedoch nicht 
‚hindern, dal die Gewurkschaftsbe: 
wegung von den Faschis 
gen und ihre, Führer vo 


Massenkundgebung spanischer Faschisten zum 


Machtergreifung 


in Kompromisse 


Muntollnis nieht unbedingt vergleichen 
AK und die Geschichte de» span 
den kann, 90 


Anarchosyndlkal 
Angeführt werden kann. 
Spanten konnte zum Zeitpunkt des Ar 
ruche des Dürgerkriegen auf Jahr 


mun, über die 1AA ım vorigen Jahrhundert 
Mach Spanien getragen, könnte Saher 


AU fruchtbaren Hoden Jllen, Innerhai 
Sendikalismur uber die Gewerkacht 


ENT zur Stärke von 2 Millionen Mt 
Ais dam, 1% 


Zahlreiche Städte in 
Yalıve der im Anarchosindkallamun ır 


ganisierten Arbeiter, 
Kämpten, ohne 
Faschisten vertri ben, 
Zurück zum schlafonden Deutsch“ 
landı 

Der Verfansungsschutzbericht weist 
für aa Jahe 10B4 einen Anstieg um 
10% bei faschistischen Or, 

aus, nicht miigerechnet sind natürlich 
Fechtsradikale Tendenzen bei der 
‚Jungen Union, bel Burschenschäften 


I in Jokatep, 
suhrung sie 


Auflage rechtsextremer Zeitungen 
ind Zeitschriften beträgt 9,9 Millionen. 
also Im Kommen, 
wobel wiederholt werden muss, ad 
ungaschutzbericht dar solche, 
Organisationen ausweist, an denar er 


allend, 
Der DOD wird über verbalg Kraltakte 
nieht ninauskommen. Dis die ewig 
müßlge Pröpedur er Urabstimmung 
Über die Bühne gelaufen It, werden 


Die Anhängerächar des wis 


tischen Fancelube, 
tungsloser geworden, 
Find aber nach wie vor aulorılia- 


ständlich, es ist auch achwer sich von 
Vätern zu I0sen. 
Undbertreffich eiszipliniert It ihr 
politisches Vorgehen, alles nach 
Plan, nach Uhrzeit, Timing ist alle 
Auch wenn sich die Außere Sıluatlon 
Plänen verändert haben 


Nazı-Traffen satt. SDAJ-DKP u 
SD riefen zu einer Demonst 
auf, die vom Haus Gallus dureh die 
Stadt führen solte, 
Sammelpunkt der Demo war vor dem 
Haus Gallus, also vor dem Treif der 
Nazis, die durch die Menschenansammlung 
am Betreten Ihres "Lokale" gehindert 
wurden. 
Die Nazls mussten warten 
Demo sich endlich In Bewegung. 
zen würde, 
Unabhängige Antifa 
auf, die Demo picht starten zu lassen, 
sondern an Ort und Stelle den Nazis & 
Zutritt zum Lokal zu verwehren. 
Aber nichtn zu machen, 
Demo geplant, Demo angemeldet, 
also wird Demo gemacht egal weiche 
Veränderte Situation aich ergibt. 
Änarchlsten und Unabhängige blieben 
Allen vor dem Lokal zurdck und 
Sen prompt von Bullen und Nazis 
prügelt, 
Es ist nur eine kleine Anekdote, zeigt 
Aber vieleicht dach Inwieweit sich auf 
Gruppen dieser Art verlassen werden 


Kann, solte 
eine Mas 


‚lich einemal 
Ipung ausbrachen 


Der Neofanchlamu In Deutschland 
hat derzeit die Möglichkeit sich In al 
Ruhe zu etablieren, Dieser Auftau It 
zwar begleitet yön haltheraigen Prö- 
testen, Faschisten aber scheren sich 
einen Drock um verbale Proteste, 
Faschisten sind in Ihrem Auftreten, 
 miltnı 


Vietteicht sonten Wir an di 
nochmals einen BILCK über die Begrent 
heit bundendeutkenen Horlaonten Ninaus 
halben Jahr sie Tu 


r 
wickelte sich eine Sirafenschläch, die 
die ganze Nacht Athens Pollzel und vor 
Allem sie Fanchos in Atem hielt, 
Schlieflich, wurde von etwa. tausend 
Leuten das Nobelhotel der Faschos ge 
stürmt und ein bischen demaller, 
Vielisich eine Lehre für den H 
benitzer, baw. für alle Hotelbe- 


Attacken mit Molotowcocktails 
im Zentrum Athens 
uw. ATHEN, 2%. Aprıl, Siebzig links- 
gerichtete Anarchisten haben ın der 
Nacht zum Montag unweit des Univer- 
sitätsgebäudes ım Zentrum Athens das 
Büro einer rechtsextrennistischen Orga- 
nisation. die Eingänge umliegende 
Häuser sowie eine Buchhandlung mit 
Molotoweocktnits und Steinen bewor- 
fon. In «tem Buchgeschäft wurden der 
Teppich und Bucher verbrannt, Das 
Auto des techtsgerichteten Organisu- 
Wonsfuhrer: uud undere Fahrzeuge 
wurden beschadipt. Anlaß dieser, Alta 
ken wur der 18. Jahrestag des Putaches 
der Obristen aun 21. April 1961. Wie um 
Montagnachmittug von der Pohzei zu 
erfahren wur, 1 ein Junger Mann bei 
den Zwischenfällen schwer verletzt und 
in ein Krankenhaus gebracht worden. 
{rat die Polizei ziemlich spat 


FAZ 


Any Wlberkland braten kieine, 
akt\onatählge Oluppen yor Ort, Aktiona 
fung hei, aan nis 

ham 


ind, 

An Wohl 

verantwortlich handeln hai 

legen, was, wahn, w9 unternommen. 

weragn kann, aunächal von alnar kleinen. 
(menarbeit mil 


ÄlUR. Neal wäre, wenn sich vor ange 

indugten Neohäziireifen eine Koordı 
FanonsgrUppR gründet, die regeimän 
tenfongRnlsuert, A denen sieh de 
Fschlehen Kleingruppen aber Ihre, 
fincirnevraften Und don Wiöprstand 
Die Konrainaanspruppe ver 

formen au koordinteren. Logis zu 


‚don. 80 daD die Aücher- 
Sie Mille 
en Ihr Vorgehen bei 
Die Koorainatlonsgruppe 108t 
Steht keit Ieries Gefüge, in denen 
Finzeine Gruppen das’ Sagen haben. 


Sie ielleicht vun den mienen Erfahrungen 


AUS der Friedennbewegung mit Koordin 
rung u nicht der 
Boten Faschlaml 
Sondern eie aktıve Verhinderung, dar 
Klichmachen faschistlacher Demon 
und Treiten 


Aktıver Widerstand st die einzige MOg« 
icnkeil den keimhaften Paschlamus 2 
ersticken, der nich In Faschogruppen. 
Und Parteien artikullert und organinert 
Noch sind en vergleichsweise wenig 
Gruppen. ohne pollisc 

Wie nehnell sich #0 eine 
Ändern kann, zeig! uns die Genchlehte. 
Deshalt' mössen wir heute zusehen, 
Organisanionsansktze der Fa 

zu stören, unmöglich zu mac! 
durch Gesetzeninitiätiven, die 
bereits gesagt 

richten würden, sondern durch direkte 
Aktion zunächst gegen den Faschlamus 
Belbst, anschließend gegen den Staat, 
den Verbündeten des Faschlemus, 


mit 


nativer 


Alternative Projekte - Selbstverwaltung oder Selbstverarschung ? 


Nachdem wir {m letzten Heft alternative 
Ökonomievorstellungen dem verblüfften 
Publikum vorgestellt haben, wollen wir 
diesmal einen bescheidenen Blick auf die 
Alternativen Projekte werfen. 


Die Aufbruchstimmung ist längst vertio- 
gen. Seit dam "Tunbe-Kongre®® 1978 hat 
Sich die Alternativbewegung zwar gefe 
Hgt, wofür aber eine verstärkte Anpas- 
sung an das "kapltalistische Umfeld" net- 


Der Afternäiviheoretiker Joseph ” 

Huber schätzt die Zahl der 

ativen Projekte Im Jahre 1080 
‚der BRD einschließlich West- 
lin auf 28 000 mit etwa. 

1250 000 Mitgliedern. Davon aind 

10% in der Landwirtschaft und in 

verarbeitender Produktion und 90% 


im Dienstleistungsbereich tig. Ge- 
Fade im Handwerk, in sozialen und 
politischen Dienstleistungen gibt 
kaum eine Marktnische, in der 
ich nicht irgend ein alternatives, 
Projekt tummelt, 


Alternative Vordenker erklären, daß 
Alternative Projekte Ansätke eines 
anderen?, selbstverwalteten und be- 


‚werden. Eine Fo 


Yungenorlallsmus ohne Hierarchien, pri 
ate Verfügungsgewalt über Kapttal 

und Maschinen mit Ökologischen Elemen- 
ten wird angestrebt, 


In den Beibstdarstellungen alternativer 
Projekte finden sich in der Tat "anar- 
‚ehistinche Jdben" von Kollektivierung 


(Sinnen und nicht auf eine ferne Revolu-. 
on zu warten, ist nicht ganz verkehrt. 


Besonders die Prühsozialisten, von 
Mar abschltzig ala ioplach bezeich- 
net, forderten den Aufbau sozlaler und. 
Skchomischer Gemeinschaften ala ra 
mittel gegen den Kapitalismus, Au 
viele Anarchisten setzten auf das soziale 
Experiment, 


Gegen die starre Revolationsphysik der 
"Marzieten zeichnen sich die Ideen der. 


Alternative als Selbständige FAZ 

Sch. FRANKFURT, 23. Mal. In der| 
[Bundesrepublik gibt es etwa 300 bis. 
Initiativen von Arbeitslosen, die Bera- 
Itung, Kommunikation und Betreuung) 
jaber auch Werkstätten mit Ausbil- 


älterer arbeitsloser Handwerker anbie- 
ten. Je nach Definition kann man 6000) 
bis 35.000 „alternativökonomische Pro-| 
|jekte“ mit "zwischen 80.000 und: 800 000) 
jaktiven Mitgliedern ausmachen. Diesf 
igeht aus einer jetzt veröffentlichten] 
Studie des Instituts für Arbeitsmarkt-| 
jund Berufsforschung der Bundesanstalt| 
[für Arbeit in Nürnberg hervor, die neue| 
[Formen des Erwerbsverhaltens vor demf 
[Hintergrund anhaltender Unterbeschäf- 
tigung und gewandelter Einstellungenf 
zur Arbeit untersucht hat. Danach ver-| 
folgen viele alternative Projekte wirt- 
schaftliche Ziele, auch wenn diese oft] 
Imit anderweitigen ideologischen Zielen] 
[verflochten seien. Eine relativ großef 
[Zahl dieser Projekte hat eine lange Le- 


[ben der Projekte Iebenswichtig ist, 


Frühsorlalisten und einiger Anare 
Surch Lebendigkeit und aoziale Phanta- 
ne 


Dennoch sind die verschiedenen histo- 

lachen Verweise der Alternativdenker 

heutiger Zeit, die sich In einer Reihe 
nit Srüheozlaliste 


cht haltbar. 
Die Koliektivierungen zum Beis 
Anarchisten im 


Läden, die Eis 
dan kollektiviert, 


vor joder kapiallsttschen Springfla zittern. 
Doch ser rache Wind des kapitalistischen 
Marktes bläst auch den Alternativiern um 
ie Ohren. Das alternative Leben wird 
Oft nar mit enormer Selbstausbeutung - 

90 bis 60 Stunden Arbeit In der Woche, 
Niedrigstichn, keinerlei "Arbeitsachutz” 


ierung Ihrer Arbeit nachdenken, 
hei, über "Disziplin, "Arbeitsteilung“ 
und "Verantwortiichkeil sprich Hierar- 
Chlesierung und Marktanpansung die 
konomische Grundlage zu verbessern. 
Der Unterschted zum kapitalistischen. 
Kleinunternehmen yerwischt zusehends. 


Genonse Stalin gab bekanntlich di 
These vom "Sozialismus In einem Land! 
herans, Die bundesdeutschen Alterna- 
irler scheinen dem "Sozialismus in 
einer Werkstatt" auf der Spur zu saln, 


Deutschland hat einige Ertahrung mit 
solchen "insulären Soriallsmusmodel- 
ie. Früher nannten sie sich Genossen-, 
schalt oder Modelle der G 

|GePieen Ist uns eva die 
hund die Bank für Gemeinwirtschaft. Um 
Ihre gemeinwirtschaftlichen Unternehmen 
am Leben 


sich den Bedingungen des kapitalistischen. 
Marktes an 


Die alternative Selbstverwaltung recht- 
fertig sich gern mit dem Hinweis, aß 
Grofkonzerne wie etwa Daimler Benz. 

init Ihrer Arbelts- und Tachnostruktur 

Und dor Weltsarktvertlechtung niemals 
basindemokratisch betrieben werden. 
ieönnten. Sicher trifft das zu, Doch wenn 
"elbstverwaltung” nur noch mit handwerk- 
icher und landwirtschaftlicher Produktion 
in Verbindung gebracht wird, ja wenn. 
Selbstverwaltung mit den alternativen. 
‚Krämerläden, Töpfereien und Holzwerk- 
itätten ploichgenetzt wird, wird die 
gesellsehafliche Sprengkralt des Selbat- 
Verwaltungsansatzes entschärft und in 

eine Nischenskonomie abgeschoben, 

Dann wäre Selbstverwaltung ein Überbleib- 
sel vorindustrieeller Epochen, die In einer 
komplexen Industriogesellachäft nicht ver- 
Toren hätte, 


Doch die Kollektive in Spanien, die Ertl 
rungen bei Lucas Aerospace in England, 
(ie Auseinandersetzungen um die Uhrenfa- 
brik LIP in Frankreich, um nur einige 
zu nennen, zeigen, daß Selbstverwaltung 
In den Fabriken, {n ganzen Regionen, 

(&B sie hier und heute praktikabel ist! 


Die ükonomische Krise holt manche 
native Betriebe wieder auf den Boden der 
kapftaistischen Wirklichkeit zurück, Einl- 
ge versuchen sich durch alternative 
Rationalisierung an den Markt anzu- 
passen, verwandeln sich in Kleinun- 
ternehmer, Andere fordern immer 

hauter staatliche Subventionen und 
vollziehen ihre realpoilische 

“. 
Oesellschaftsveränderung? Emanzipation? 
Ach was! Erst einmal wollen sie Ihr offer 
nen Rechnungen bezahlen können, Was stört 
ser Ouark von gestern? 


In Hessen machten vor allem die Lobbylsten 
aus der Alternativbewegung Druck auf 

‚Die Grünen, sie mögen endlich mit Dach“ 
Hatten-Döraer 2usammenarbeilen, damit 


ein paar Mark für Alternativbetriebe he 
arıbahn, Bullenausrüstung, 


apringen! 
Und die Alternativen zeigen Flagge, Jihr- 


Zeitung tor 

Gründung einer Öko-Bank, die 
Gelder der Ökologie 

'wogung abgesehen hat. Ihr Slogan: Ohne 

ne Gesellachattsveränderung! 

Ja über Auflage 

tee und vor alem 


und diverse Bankge: 
auch durch die el 
Kapitalmarktes gezwur 
mit "schmutzigem Gele" etwa Spekula 
Yons- und Rationalisierungsgewinne 
Geschäfte zu machen, wird schlicht 
wiegen und geleugnet. 


Das sehr basindemokratisch organt- 

alternative Finanzierungsmodell 
der Netzwerk-selbsthilfe wird durch 
(ie Öko-Bank seinen Todasstoß erhal- 
ten. Aber Konsolldierung 1a angesagt, 
Schluß mit dar chaptischen Wurzelsepa- 
Skonomie, 


Die buntschillernde Alternativbewegung 
(wird den eisernen Zugriff von kapltall« 
Alischer Krise einerseits und Orüner 
Realpolitik anderseits nicht unbescha- 
et überstehen. Die großen Ansprüch 
esellschaftliche Veränderungen prak 
Yorzuleben, die Hotinungen der Grün- 
erphase brechen an den harten Realitäten 
auseinander. 


Allerdings werden noch genug Projekte 
Überleben, nehmen sie dach eine wichtige 
jgesellschäftliche Funktion wahr, Der Ber- 
Hiner CDU-Senat fördert alternalive Pro- 
jekte mit Millionenbeträgen. Die "sozialen 
Leistungen" der Alternalivier werden auch 
von Konservativen geschätzt, kommen doch. 
durch arbeitslose Jugendliche von der 
Straße, werden noriale Konflikte gemildert 
Als Nischenökonormie und Sozialagentor 
werden Alternativbetriebe weiter eine Zu- 
kunft haben, 


HALLO CHEF, KannsT Du MAL KOMMEN ? 
HIER WILL JEMAND WAS ÜBER 


UNSER KOLLEKTIV 


Was sonst? 


Ein nationaler Kongreß der Auto- 
'nomen steht an - wir wollen Ihn, 
die Zeit ist rolf dafür und er wird 
auch stattfinden - im Herbst ! 
‚Neben den Diskussionen, die in 
den einzelnen Städten und Zusam- 
menhäingen bereits laufen, soll 
dieser "Diskussionsaufruf' die 
nationale Auseinandersetzung und. 
die Vorbereitung mitanlaufen lan- 
won, 
In den Städten, in autonomen Zu- 
sammenhängen tut sich was - nach, 
den Jahren von Stillstand und nur 
vereinzelten, unkoordinierten Ak- 
tivitäten, nach den teilweise un- 
verarbeiteten Ereignissen von 
Berlin und Krefeld, nach dem 
Niedergang der Friedensbewegung 
und unseren (zu recht gescheiter- 
ten) Versuchen, in ihr was auf 
die Beine zu kriegen, gibt es seit 
einiger Zeit jede Menge Gründe 
und Ansätze zu neuen Diskussio- 
nen und Impulsen. «. 
En Ist einiges aufgebrochen - alte 
Strukturen reorganisieren sich, 
neue Strukturen bilden sich her- 
aus - aus verschiedenen Gründer 
Wendland, H8-Disxussionen, An- 
tifa-, Antikriegsarbeit, .., 
Wir selbst («Autonome, die im 
‚Aktionsbündnis gegen den Welt- 
wirtschaftsgipfel mitgearbeitet 
haben) haben wiihrend der Aus- 
einandersetzungen im/ums Bünd- 
nis und die Vorbereitungen gegen 
den WWG neue Impulse gespürt, 
den Arsch hochzukriegen, zu dis- 
kutieren, was zu tun, ... 
‚Auf der Ebene " Zusammenarbeit 
mit der Linken in der BRD" hieß 
das für uns, die Voraussetzungen 
dafür zu schaffen, daß was neues 
passieren kann in der BRD - ne 
inhaltliche Großveranstaltung mit 


Nationaler Autonomer Wider- 
standskongress im Herbst - 


"unseren Inhalten" als integralem 
Bestandteil und in der Tendenz 
gegen das Impertalistische System 
als ganzes gerichtet und eine De- 
mo in Bonn, die kiimpferisch und 
offensiv ist, den Mythos der Frie- 
densbewegungslatschdemos bricht 
und mit einer Kundgebung, die das 
auch inhaltlich dann ausdrüickt. 
Das Neue sollte auch sein, daß 
zum WWG die verschiedensten 
‚Teilbereichsbewegungnen in ge- 
meinsamen Aktivitäten zusammen- 
kommen, verschiedene Ebenen und 


inhaltliche Schwerpunkte mit einer 
gemeinsamen Stoßrichtung - gegen 
das, was die Herrschenden "Welt- 
wirtschaftsordnung” nennen und 
wir schlicht und treffend "Imperia- 
Nismue" 

Das ıst, zumindest in Ansätzen, 
gelungen! 

Wir waren dabei allerdings weit- 
gehend auf uns selbst und auf die 
Einschätzung angewiesen, daß 
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wir auch für ne Tendenz bei uns 
‚Autonomen Politik machen, unter 
bestimmten Bedingungen ein Bünd- 
nis mil anderen Strömungen der 
BRD-Linken einzugehen, (Also 
Stellvertreterpolitik, etwas, was 
wir eigentlich ablehnen!) 
Wir haben jetzt ganz einfach auch 
das Bedürfnis, einiges national zu 
diskutieren (Bündnis, Tribunal, 
Demo, neue Entwicklungen, Erfolg 
der WWG-Geschichten, ...). Dane- 
ben halten wir es auch für notwen- 
dig, nationale Strukturen aus(auf-) 
zubauen, für kontinulerliche Aus- 
einandersetzungen und um prak = 
tisch geballter handlungsfählg zu 
sein. (Bei der Bonndemo wars z.B. 
so, daß die Tausende (?, d.T.) 
‚Autonome eher "individuell" hin- 
gefahren sind, Diskussionen vor- 
her spärlich stattgefunden haben 
und dann einiges nicht s0 gut ge- 
laufen Ist, ..) 
Dieser Aufruf richtet isch zuerst 
mal an uns "Autonome" insgesamt, 
Bei allen Schwierigkeiten, den Be- 
griff "Autonome" zu bestimmen, 
dürfte sich im Vorfeld der Vorfeld 
der Vorbereitungen dann schon 
herausstellen, wor damit gemeint 
ist, 
Zudem gehts uns auch besonders 
um die Städte/Zusammenhänge, 
hereits zum WWG einen W' 
‚üskongreß im Kopf hatten, mit 
. ausführlichen Konzeptvor- 
stellungen, Obwohl/ weil es dann 
aus mehreren Gründen zum Tribu- 
nal kam (zu unterschiedlichen Kon- 
zepte im Aktionsbündnis, mangeln- 


de weitergehende Initiativen von 

uns Autonomen, Frage den Zeit- 

punktes und der Realisierbarkeit), 
gehen wir mal davon aus 

Bedürfnis nach nom Kongreß auch 

über den WWG raus wolterbesteh 

Nach den Erfahrungen dor WC 

Vorbereitungen und dann des Ver- 

laufs denken wir, dafi os an dor 

Zeit ist, die künstliche Trennung 

zwischen "den Autonomen" und Tel- 

len der "autonomen Frauenbew 
gung" aufzuheben (da won möglich 
ist), Die Auseinandersetzungen um 

Herrschaftastrukturen/Patriarchat 

als ein Pfeiler des Imperialismus 

könnte/ sollte ein Schwerpunkt des 

Kongresses sein (das betrifft dann 

natürlich auch die Strukturen unter 

uns. ..). 

Damit zu dem, wie wir uns den 

Kongreß vorstellen könnten (erste 

Überlegungen) 

- sollte ein "autonomer Kongreii 
‚sein, weil wir keinen Bock auf 
Kompromisse beim Charakter 
des Kongresses haben, In welche 
Richtung auch Immer... (Ein 
Resultat sollte sein, daß sich 
klärt, wer wann wo mit wem zu- 
sammen kann, das ist unter uns 
Autonomen schon schwierig genug) 


- Arbeitsgruppen zu verschiedenen 
"Ebenen", also z.B. inhaltlich - 
Antifa, AntiAKW, Arbeit, Patriar- 
chat, Antikrieg, Repression, 
Knast, ... - und so Punkte wie: 
autonome Strukturen, Bündnispoli- 
tik, Selbstverständnis, Strategie- 
ansätze, Geschichte, Perspektiven 
etc, 


Mnsen wir sehen, wie das ver- 
nftig zu organisieren Int, 

Plonum, Infostände, Büchertiache 

- als Kongroßort dat unn npontan 
FRANKFURT eingefallen, wogen 
der zentralen Lage, aber vor 
allem, weil die Startbahn oin 
Punkt war/ist, andem wir natio- 
nal immer wieder zusammenge- 
kommen sind, (Müßken aber vor 
allem die Frankfurter wa dazu 
sagen), 

= dor Kongreß könnte neben allem 
anderen cin Ding worden, wo wir 
unsere Stärke spilren werden und 
Impulse zurück in die Städte ge- 
hen, Und außerdem haben wir 
total Lust drauf, euch alle zu 
sehen und mitzukriegen, 


Die konkrete Organisterung (falls 
genügend Interesse da ist!) wird 
wohl "autonom" laufen (also erst- 
mal chaotisch?). D.h. über vor- 
handene reglonale/bundeswelte 
Strukturen und über persönliche 
Verbindungen quer durch die BRD, 
Und in einm Monat ein erstes na- 
tionales Vorbereitungstreffen 
(wers einberuft und wohin Ist 
eigentlich egal, sollte nur nicht 
gegeneinander laufen, ..) 
Also diskutiert mal unseren Vor- 
schlag, äußert euch öffentlich 
und schickt Papiere rum, 


‚Autonome, die im Aktionsbündnis 
gegen den WWG mitgearbeitet 
haben 


nur 
möglichkeiten. Anrufe täglich 
Unten... 


Wir engagieren uns Für den 


Resionalteil Darmatadt/Di 


burs der AKTION, um ein Forum 
Cr verschiedene Neinungen, 
Berichte aun der Stadt, Inte 


rensantes, Nitteilensverten 


(mehr ala nur Kino- oder 
Kneipenprogramm) zu schaffen. 
Die bestehende Redaktione- 
uruppe verateht sich eher als 
Sannel- und Koordination- 
stelle für Artikel, Treffe 
Deno- und Aktionsternine in 


chen such alle 
Darmstädter Gruppen an, die 

politische Arbeit machen und 
nich ansonsten nur über Flug- 


bistter an die Öffentlichkeit 


Auch hoffen wir, etwas mehr 
über eure persönlichen Erfah- 
rungen im Arbeitsreich zu be- 
konnen - Lehrstelle, Schule, 
Arbeitslosigkeit, Gewerk- 
schaftsarbeit, etc 

Fertige Artikel Könnt ihr an 
Folgende Adresse schicken: 


Francn Schirrmacher, Li 


atr.69, 61 Darmstadt 


Zun Redaktionstreff, jeden 2 


Nontag {m Nonat um 20 
Werkhof, Runde-Tura-Str. 16 
(im Hinterhaus) laden wir al- 


te Nitschreider ein. 


Nur die 


dümmsten 


Kälber 
wählen 


* NEUGRÜNDUNG + 


D ‚n Jahren 
aibe 


neue Ortsgruppe der Freien 


‚r FAUL 


‚m in Darmstadt nun eine 


Arbeiter Union. Wir haben uns 
für die Arbeit im Rahmen einer 
Anarchosyndikalistischen Orga- 
a 
bestimmt leben und arbeiten 


‚tion entschieden, selbst- 


kat für uns eine realistische 
Utopie: Da dei uns auch Stu- 
denten und Nicht-Nalocher mit- 


machen, beschränken wir ur 
‚rkschaftliche 


nicht auf & 


Antivitäten. 


‚0 wir uns persönlich be- 


troffen fühlen - Wohnungsnot 


und Altbausanierungen, Job 
vermittiungshaie, Verkabelung 
der Wohnviertel, wollen wir 


aufklären und Aktionen brin- 


gen. Ende Juni machen wir, 


zusammen mit den Dieburgern, 


eine Veranstaltung über Anar- 
chosyndikaliemus mit Infos, 


Film uvm 


Wir treffen uns Jeden ersten 


und dritten Nontag im Monat 
ia Weinstütz in der Laute- 
20°°n, und 


freuen une über Leute mit 


schlägerstra 


neuen Ideen. 


der Versuch eines Meglonal- 
elle. Diesen Kal’ beschrän- 


hren Nitaliea 


der F-A.U.. haben als solchen 


alle Höhen und Tiefen mitge 


IEnt und uns Jetzt auf fünr 
Mitglieder und mehrere Syap 
thisanten gefestigt. 
Durch unsere Arbeit sind wir 


ge. neuen 
Ortsgruppen auf die Beine z 


heifen - durch Referate zum 


Anarchosyndikalismus. 
Gewerkschaft, Betrieb: 


mit anderen Gruppen zusannen 
"0 sing wir in Kulturinitia- 
tiven, Betriebsgruppen und im 
Bereich Knastarbeit zugange 

ven. die In Selbetnälfegrup- 


aintireenpfängern 


arbeiten. Falls dann noch Je- 


alteten Betriebe 


nat oder 
An einen Treffen von Leuten, 


die im Serviceberesc 


Die Dieburger Ortsgruppe ia 


jetzt auch Koordinat 


Sgrun- 
pe für Anarchogruppen aus den 
Ahein-Nain-Gebiet. Unsere 

Kontaktadresse 


F-A.U. Postingerkarte 0609264 
S110 Dieburg 


oder telefonisch 


walls 06073/62469 
Wolli 06071/35643 


Die Dieburger treffen sich 


Jeden 1. Frei 


8 im Nonat in 
Horizont-Büro, Ninnefeld 1 


Dieburg. 


nano, 


ruavenı 


Ihr Fahrt Moped oder Notorrad? 
Ihr wollt eure Kiste lieber 
selber reparieren und warten? 
Ihr habt Keine Lunt mehr, euch 
den Schraubenschlüssel von 
klugen Männern aus der Hand 


zu Jansen? 
ollen dienen Jahr - vor- 
aussiehtlich 


zu sch: auben und zu lernen. 
ser Laae Fünlt oder jemanden 
kennt, soll.aien dei uns melden 
up « wir zum Teil auf- 
Wenn ihr Interesse habt, sagt 
uns. was ihr euch inhaltlich 


zen könnt. 


Franca und Conny 
F.A.U. Darmstadt 
Pontingerkarte 
6100 Darmstadt 


Dan ätel den Anarcho-Syndika- 


ltanun dat die herrachaftslo- 


auf Selbstverwaltung 
begründete Oenellnchaft. 
Nit den Traun, in eigenen 


jetrieb ohne Chef ala Oleicher 
unter Gleichen arbeiten zu 
können, entstanden in den 
heteten Jahren in der BRD 

ine Vielzahl von selbatver- 
waiteten Betrieben. Hier und 
da wurden in Konkurs &ekangene 
Betriebe von der Belegschaft 


übernommen und in genein- 


schaftlichen V. 


tergeführt, (Voith, Bremen) 


Solche Bestrebungen schei- 
terten meist an der ableh- 
enden Haltung der Kreditin- 


stitute, 2.8. Mönninghoff 


Ein neuer Weg var ale stant- 
Liche Ausbildungarörderung, 


Sonderprogram 


der virt- 
Schaftaninisterien in Bonn 
und den Bundesländern. Ge 
Plant als Anreiz fürn Ka- 


Ppital, die Jugendarbeitslo- 


nigkeit einzuschränken, va- 
ren die Nutznießer auch 
selbatvervaltete Betriebe, 
Nit staatlich gesicherten Aus 
bilder- und Arubilöhnen konnte 
der Zukunft auf dem harten 
Markt von Angebot und Nachfra 
ne 
werden. Ausbildung ala Nittel 


ge gelanı 


zum Zweck, ohne Knete Unter- 


7 zu worden? 


In den Folgenden Ausgaben der 
Rogionalteile vollen wir ein 
paar solcher Betriebe aus un- 


m Raun beschreiben, ver- 


sleichen, was für Ziele ur- 
sprünglich formuliert wurden 
und wie das für die Leute aus- 


sieht, die Jetzt davon leben 


wollen. Was uns zu der abge. 


ariffenen Formulierung "Al- 


tornativprojekt" einrklit, 
unsere widersprüchlichen Er 
fahrungen im nelbatvervalte 


ten Alltag geben una den An- 
Stoß für die Bericht‘ 
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FREIZEIT'84 


Die Schadensaufwendungen der 
‚Feuerversicherungen in der BRD 
sind von 1,6 Milliarden (1974) auf 
3,7 Milliarden (1983) gestiegen. 
Wie ein Sprecher des Verbandes 
der Sachversicherer In Köln mit- 
teilte, ist die Zunahme von Bri 
stiftungen für den starken Anstieg 
‚der Schadensaufwendung mitvor- 
antwortlich, 

Wurden 1974 erst 162 Großbrände 
mit Schiiden Über einer Million 
D-Mark gemeldet. 1080 waren 
1278 und 1983 schon 308, 

1984 ging das Wärmebedürfnis auf 
290 Großbräinde zurück. Eine Er- 
kifirung für diesen Rückgang hat 
der Verband der Sachversicher 
nicht (111). In der Zeit von 1981 
bis 1984 waren 25% der Groß- 
brtinde Brandstiftungen, 


BROSCHÜREN 


Die IZTOK - Schmuggelbroschüren, 
deren deutsche Ausgabe wir u.a. 

in der letzten AKTION angeboten 
ind vergriffen. Wir haben 
Neuauflage gedruckt, 


ter kamen ebenfalls 
den können, Wer die letzte Nr. 
nicht gelesen hat: Kritik am Stante- 
kapltalismus, am privaten Kapt 
Nismus und libertäre Alternativen 
‚sind der Inhalt dieses in fast allen 
osteuropäilschen Sprachen erhlllt- 
lichen Heft 
16 Seiten AS, Einzelheft 0,50 DM 
+ 0,50 Porto (In Briefm. beilegen) 
10 Hefte kosten 5.00 DM incl. 
Porto. 


Postlagerkarte 031 301 Bf 
8000 Frankfurt/M 17 
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ANARCHISTISCHES 
ZELTLAGER 


Im Spätsommer, in der Zeit vom 
13. -15. Soptember findet im 
Pfälzer Wald on internationales 
anarchistischen Zeltlager statt, 
Kontakt und weitere Informationen 
gibt on beim 


Erich-Mühsam-Zentrum 
Alte Forststraße 3 

#738 Eimstein/ Pfalz. 
‚Telefon: 06328/ 1299 (Bernd) 
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FAU-KONGRESS in 
HANNOVER 


Über Pfingsten fand hi 
Jhrige Kongreß un. n 
anarcho-syndikalistischen Gewerk- 
schaft, der FREIEN ARBEITER - 
UNION, statt, 

Da die Protokolle noch in Arbeit 
sind, wir aber sehr genau auf das 
Thema der Arbeitsgruppe "Flexi- 
bilisferung" eingehen wollen, 


Das nase Natlonalkomitee ist Jetzt 
In Köln und unter der folgenden 
‚Adronse erreichbar : 
Postlagerkarte 092 822 A 

5000 Köln 1. 


Die Redaktion der DIREKTEN 
AKTION hat die FAU Dieburg 
übernommen. 

Postlagerkarto 000 926 A 
110 Dieburg. 


Neu aufgenommen wurden auf 
dem Kongreß die Gruppen aus 
Mainz, Marburg und Heldel- 
berg. 


HURRA | HAMBURG BALD 
WALDFREI 


Hamburgs Umweltsenator Wolf- 
gang Curilla hat eine Waldacha- 
densbilanz vorgelegt, die die 
'kühnsten Erwartungen der Frisch- 
Nuftfeinde weit übertrifft, 

Waren im Herbst noch 27, 3 % der 
Fichten gesund, so sind es heute 
nur noch 16, 7 Prozent. Bei den 
‚Kiefern ist der Verfall noch ex- 
tremer. Waren im Herbst noch 
37,9 Prozent gesund, so sind 
heute nur noch 17,7 %. 

Es geht voran und ist bald soweit. 


Spendenaufruf 


Seit ca. 8 Jahren gibt on den 
SCHWARZMARKT als anarchisti- 
schen Buchladen, Infozentrum, nicht 
kommerzieller Mitfahrerzentrale 
und als ein Ort, wo sich Leute und 
ruppen treffen können, Wir bie- 
ten Bücher, Broschüren, Zeitungen 
zur Anarchie, Unterdrückung und 
Widerstand in der BRD, Knast und 
Justiz, 3.Welt u;a, an und verau- 
chen Materialien auch überregional 
weiterzugeben und auszutauschen. 
Den Laden betreiben wir als Köllek- 
(ohne Bezahlung), wobe) wir 
auch mit anderen Gruppen zu- 
enarbeiten wollen. 
relings droht uns nun die absolu- 
te Pleite, 
Aus verschiedenen Gründen (Ver- 
untreuung, Klauerel, Prozesakon! 
Teil eigene Dummheit und 
Laschheit) hat sich ein ziemlich 
rrosser Schuldenberg angehäuf, der 
ich durch weitere Verfahren wohl 
noch erhöhen wird, 
wir Euch uns durch 
nero oder grünsere SPENDEN 
tützen, 


an den 
Bundesstraße 9 
2 Hamburg 13 
. 295300-201, 
100 20 
aber: Wilhelm En 


Computersabotage: 
Tips für Aktive ! 
aus Freiraum Nr. 9 


1.) Kaffee in die Tastatur gegossen 
nasselt die Arbeit. Wenn statt 
Zucker die drei- bis fünffache 
Salz in den Kaffee ge- 
t wird, Ist die Wirkung 
noch stärker, Salzwasser Ist 
nähmlich ein guter elektrischer 
ter und außerdem ziemlich zer- 
setzend für die elektrischen Leit- 
bahnen auf den Platinen, 
Es wird die Platinen und IC-Chips 
kurzschließen und alles durch- 
einanderbringen, Noch wirkungs- 
voller ist natürlich Abfluß- 
reiniger, 
2.) Wenn es möglich ist, nehmen 
Sie die Abdeckung vom Terminal 
und versuchen die Platine bei 
eingeschalteter Spannung heraus- 
zuziehen und wieder hineinzu- 
stecken. Das ist eine schr ge- 
meine Methode, die jeden IC und 
Transistor auf der Platine das 
Lebenslicht auslöscht, 
3.) Sie versuchen die Stecker der 
Verbindungskabel verkehrt 
herum hineinzust ecken, 
4.) Sie bringen einen Nadelchip 
mit zur Arbeit und schneiden ein 
paar Leiter im Verbindungskabel 
durch 


FÜR DIE PRAXIS 
rnE 


5.) Sie Lassen Düröklammern, 
Heftklammern, Rellbreitstifte, 
‚Schnipsel von Alufollen unw. in 
die Lüftungssehchle fallen und 
verursachen so Kursnchlünne. 
0.) Sie pusten Raueh Inn Ter- 
minal, dor kondentlart und die 
Schleifkontakte auf. der ge 
druckten Schaltung werden über- 
zogen. 

7.)8ie nehmen IC /n.aun dem 
Sockel und stocken ale verkehrt 
herum wieder rein, 

8. Sie nehmen Magneten und 
streichen damit kreuz und quer 
über die Disketten, Dan I 

lkw auch nicht so deutliche, 
Spuren wie z.B, eine Düro- 
klammer, 

9.)Sie benützen Tonkopf-Ent 
magnetisierungsdronseln zur 
Entfernung von Daten auf der 
Diskette, 

10,) Ste basteln Kunstntoff- 
dauermagneten oder Koball- 
dauermagneten in Ringe, die Sie 
am Finger tragen, 

11.) Sie machen sogenannte Un- 
fälle und Irrtümer, die einem 
Computer zur Last gelopt wer- 
den, öffentlich, 

12.) Sie verweigern Einzuser- 
wächtigungen {ür automatische 
Kontoabbuch 

13.) Sie boykottteren Geld 
automaten, Ausweisteser und 
die Verbraucherbank, 

14.) Sie machen Tastaturen von 
Terminals oder Schlitze von 
‚Automaten mit klebrigen Stoffen 
(Cola etc.) unbrauchbar, 

15.) Sie setzen Fahrkarten- 
automaten, 
mit Plastikmünzen außer Ge- 
fecht 


16.)$ie kaufen In Llden, In 
denen os keine Computerkansen 
bt 
17.) Ste verweigern ständig per- 
‚nliche Daten bei Behörden, 
Dienstleistungsbetrieben und 
‚Arbeitgebern und pochen auf Ihr 
Datenschutzrecht, 
18.) Sie verstopfen Lüftungs- 
schlichte von Computern oder 
setzen sie Staub aus. 
19.) Sie blockieren Telefone, 
indem $ie anrufen und den 
Höhrer dann daneben liegen- 
lassen. 
20.) Sie erfinden Phantom- 
personen. 
21.) Sie füllen grundsätzlich 
keine Fragebögen aus und selbst „ 
wenn man Sie freundlichst dazu 
bringt, geben Sie möglichst 
viel falsch an und benützen nicht 
die vorgegebenen Kästchen, 
22.) Sie machen den EAN-Code 
(der auf jeder Ware ist) durch 
hinzufügen eines Striches un- 
lesbar, 
23.) Sie lehnen Computergerechte 
Formulare, Schecks und Über- 
weisungen ab oder machen Sie 
durch überschreiten von Be- 
grenzungen oder durch knicken 
unbrauchbar. 
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Anarchistische Föderation 
Norddeutschland 


Gruppen aus Kloh, Rendaburg, 
Hamburg, Braunschweig, Göltin- 
gen und Wolfsburg getroffen. Er- 
gebnin den Treffens war die Grün- 
dung der anarchistischen Födera- 
tion Norddeutschland. Zweck der 
Föderation {st die Überwindung 
der Isolation der einzelnen Grup- 
pen, gegenseitige Information und 
Wolterbildung, gemeinsame Un- 
terstützung bei politischen Aktio- 
nen und gemeinsame gegenseiti- 
ge Hilfe. B n wurde wel- 
ter oin halbjlihrigen Treifen aller 
‚der Föderation angeschlossenen 
Gruppen, der Aufbau einer Koor- 
Ibjährlich 


eines monatlichen Rundbr I 
Direkte Kontakte und Austausch 

von praktischen/theoretischen 
Informationen sollen durch the- 
menspezifische Seminare erreicht 
werden. Wenn sich das sehr 
trocken-theoretisch anhören mag, 
80 gibt das die Stimmung auf dem 
Pfingsttreffen nicht richtig wie- 
der. In Arbeitsgruppen haben wir 
uns unterhalten Über Anarchismus 
und Arbeit, Frauen in der anar- 
chistiachen Bewegung, anarchis- 
tische Bewegung und gesellschaftn- 
politische Situation (in speziellem 
‚Neue Technologien, Befreiungab 
Natlonalrevolutionäre), 
der Zusammenarbeit 


durchbrechenden Erkenntnisse sind 
uns dabei zwar nicht gekommen, 
aber das war dieses mal auch nicht 
das Wichtigste. Wichtiger war uns 
ein erstes Kennenlernen und Knüp- 
fen von Kontakten, 


Die anarchistische Bewegung, die 
zur Zeit eigentlich gar nicht exis- 
tiert, ist seit Jahren bestimmt 

von dem großen Gejammere über 
Vereinzelung und Isolation, wäh- 
rend gleichzeitig so gut wie über- 
haupt nicht versucht wird, diese 
Tsolation zu überwinden. Deshalb 
halten wir unseren Schritt für ei- 
nen Schritt in die richtige Richtung 
und empfehlen den Anarchisten in 
den anderen Regionen des Landes, 
ähnliches zu tun. Bei der Gründung 
unserer Föderation erhob sich all- 


gemein Zube, Trubet und Heer» 
und on hatte wohl niemand 
dan’gindruck, In \rgondetwng Mi 
oingezwingt worden zu nein, 
Eine Organislerung, die nicht 
durch Kommandozentralen und 
hierarchlachen Aufbau, sondern 
durch freiwillige Vereinbarung und 
gogensoitige Hilfe bestimmt nt 
halten wir (ür mehr als überfällig, 


Im Novomber soll das nilchäte 
Treffen in Hamburg stattfinden, 
Bis dahin gilt folgende Koordina- 
tonastelle 


Anarchiatische Föderation Nord. 
c/o Guten Morgen Buchladen 
Geysostraße 9 

3300 Braunschweig 


=2 
a) 


ANARCHO - WOCHE 


Für die zweite Oktoberhäilfte 
planen die Stuttgarter Anar- 
histen eine Woche mit vor- 
schiedenen Veranstaltungen 
(und hoffentlich mit Kultur- 
programm). Genaue Termine 
und Themen stehen noch nicht 
fest und da die Postlagerkarte 
der FAU-Stuttgart eingezogen 
wurde gibt os im Moment auch 
die vor- 
öffentlicht werden könnte 


archistischen Zeitungen oder 
der "Direkten Aktion" nichts 
erfahrt, schickt uns nen Brief 
mit 0, 50 DM Rückporto und 
ihr bekommt anfang Oktober 
das Programm von uns zuge- 
schickt. 


Einzele 
Ratte, 


Proheexemplar 3DM in Briefmarken 
FREIKAU" Ponlapeiarte 
193396, 80oo München zu 


DER KIUGE 


SCHIEN 


Neues Polen-Konto 


Das Spendenkonto für die polni- 
schen Anarchisten (J. Knoblauch, 
Berlin) ist geilndert worden, Das 
neue Konto 
Ph. Luley, Postscheckkonto, 
Nr. : 4530 34608, Pacha Pfm 
Biz: 500 100 60, Kennwort: 
"Solidarnosct 


Libertäres Forum 
Speyer 


In Speyer existiert seit ca, 2 
Monaten ein libertäres Forum. 
Ein Aufruf der Berliner Genossen 
{m FLI-Rundbrief ("Wer hat die 
Berliner Anarchisten wachge- 
küsst") war der letzte Anlaß en in 
‚Speyer ähnlich zu versuchen, 

Das Interesse am Forum ist un- 
erwartet groß, die Praxis etwas 
chaotisch, Schnüffelphane, Ein- 
eine und Gruppen versuchen sich 
niiher zu kommen und eine gemein- 
same Praxis zu finden, Wenig - 
stens diese gemeinsam zu definie- 

‚Aber doch: Arbeitsgruppen, Theo- 
riekreise, 2-wöchentliches Forum, 
(Filmgruppe Gegenlicht, Vorbe- 
reitungsgruppe für ein 3-tigiges, 
öffentliches, \ibertäres Spektakel 
{m September, Archiv und Leih- 
bibliothek) 

0 welt, no gut, Warum jetzt die- 
ser Brief? (Er geht an ca. 50 wei- 
tere Anarcho Verlage, Zeitungen, 
Gruppen), Es wäre gut, wenn ihr 
uns einiges von euch schicken könn- 
tet, Hauptslichlich denken wir an 
Zeitungen, die ihr macht, Selbst. 
darstellungen, die {hr abgegeben 
habt, Verlagsprospekte, Vereins- 
satzungen (hallo libertäre Assozk 
ation e, V. in HH und IDK e, V. 
in Berlin), Plakate, Aktionsdar- 
stellungen, organisatorische 

Schwierigkeiten, Lust und Laune. .. 
Verwendet werden soll das Ma- 
terial für ein Referat "aktuelle 
anarchistische Publikationen” 
für das geplante Septemberspek- 
takel (Ausstellung), für das gründ- 
liche Studium libertärer Ideen 

und deren Vorbereitungen, 

anarchophile Grüße 

Dieter Mink, Postfach 1641, 

6720 Speyer’ 


‚Nach Vorgenpril 
Pfingstkongronn der FAU In 
nerhalb einer Arbeitsgruppe, 
lief das orste Troffen am 
22. /23. Juni in Frankfurt, 
‚Anwesend waren GenossInnen 
und Genossen aus Stuttgart, 
Wuppertal, Hannover und 
Frankfurt, Zunlichst gab es 
einen Informationsaustausch 
über Knastfälle, die In letz- 
ter Zeit in den einzelnen 
Städten abliefen. Bei allen 
Fällen zeigte sich die glel- 
innweine der 
1 Einzelne Leute 
werden abgegriffen, um 
ihnen eine konkrete Sache 
anzuhängen. Dann beginnt 
die Jagd auf dan sogenannte 


Umfeld mit Haundurchsuch- 
ungen, Beschlagnahmungen 
von Material und Adressen 
und massiven Einschüchter- 
ungen durch Vorladungen und 
angebliche Zeugenaussagen, 
Dies all 


mit dem Ziel, we- 
drei Leute zusammen 
und ihnen dann 
129 anzuhäingen, 
‚Wobei vielen von solchen 
Repressionen betroffenen 
dann die Unterstützung kaum 
oder nur kurzfristig luft, 

ist es zwingend notwendig et- 
was dagegen zu setzen: Die 
schwarze Hilfe. Nur etwas 
zum Konzept: Da wir keinen 
Organisationsapperat aus dem 
Boden stampfen können und 
auch nicht wollen, soll der 
Schwerpunkt der Arbeit zu- 
nächst einmal In den einzel- 
nen Gruppen vor Ort liegen. 
Wichtig ist zuerst die Samm- 
lung von Informationen, die 
über einen Verteiler an alle 
‚Gruppen geht, damit bund- 
esweite Öffentlichkeit ge- 
schaffen werden kann, Die 
Hilfe in Form von Info’s , 
Solidaritätsaktionen oder’ 


‚Kohle wird dann wieder von 
der betroffenen Gruppe vor 
Ort koordiniert , dies einfach 
aus dem Grund’heraun, da 


die Gruppe Immer auf dem 
aktuellsten Stand Ist 

Ein Beispiel: Fast Immer be- 
steht Briefsperre, d.h, nur 
meist 


zwei oder drei Brie 
die ersten im Monat, 
dem Getay ausgehändigt, 
alle weiteren werden zurück 
gesendet, 

Um zu vermeiden, daß der 
Gefangene für Ihn wichtige 
Briefe nicht bekommt, muß 
eine Koordination vor Ort 
laufen, Genauso Int on bei 
Plickchen und Büchern, 
Zunlichst sehen wir das 
Ganze als oine Art Selbat- 
schutz für Anarchinten, 
‚Anarcho-Syndikalisten und 
Autonome. In London aitzt 

die Internationale Ko- 
ordinationsstelle des An- 
archiatischen Black Cross, 
mit der schon Kontakt be- 
steht, der aber weiter au 
gebaut werden soll, wenn 
die Schwarze Hilfe orat mal 
Fichtig Muft, 

Ab Mitte Juni gibt's bei der 
Kontaktstelle der Schwarzen 
Hilfe 


Postlagerkarte 
056 800. C 

7000 Stuttgart 

ein erstes Info für In- 
teressierte von Euch. 
Wichtig Ist auch, daß Infos. 
und Pressemitteilungen über 
Knastsachen an die Kontakt- 
stelle geschickt werden - 
wir versuchen damit, einen. 
monatlichen Rundbrief zu- 
sammen zu stellen. 

Die Formalitäten für ein 
Konto sind im Gange, die 
Kontonummer wird dann bo- 
kanntgegeben. 
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1. mineralhaltiges kommunikationsmittel 

2. philosophie der verneinung 

3. autokennzeichen das nördlichsten natolandes 

4, was viele auf der straße entwickeln 

5. span. gewerkachaft 

6. autor von " taatlichkeit und anarchie" 

7. opfer des sozlalstaate 

6. hervorragendes druckerzeugnis 

9. metaphysische witzfigur 

10, machte viel wirbel 1936 

11. autokennzeichen einer nicht mehr existierenden 
stadt {n mittelhessen 

12, anarchistische freizeitbeschäftigung 

13. frankfurt:für was kämpfte "BACK TO THE 

RIVER" (siehe AKTION nr. 2-85. seite 46) 

14. dt, philosoph aus ostpreußen 

15. kaffee, an dem blut klebt. 

autokennzeichen eines balkanlands 

was tropft aus der bild-zeitung 

denkt an kemal altun 

 kloake durch münchen 

pflasterstein empfänger 

‚subversiver silvesterartikel 

22. weiblicher rohstoff-liferant für salaml 

23. ort {n-deutschland, der durch ausgeprägte 
schweinefarmen populär geworden ist 

24. dasselbe wie punkt 10 

25. abk. für eisen 

26. bürgerliche bezeichnung für unmoralische 
aktivität 

27. alternative fortbewegungsart mit dem daumen 

28. welches land darf otto von habsburg nicht be- 
reisen 

29. fällt mir nix zu ein, denn ich bin ein ..... 

30. für viele endstation im kapitalismus 

31. keine andere stadt in der brd hat mehr 
besetzte häuser 

32. nahrungsmittel, das durch tierquälerel entsteht 

35. denker des individualistischen anarchismus 

3%, abk. für den älteren teil des christlichen 
despotismus 

35. medizinischer verein, der ein teil der raf aus- 
machte 

36. situation normal all fucked up ! 


« 


37. was es In der anarchie nicht mehr gibt 

36. studentischer chaot 

39. umstrittene wissenschaft, die sich mit 
außersinnlichem beschäftigt 


40. ehemaliger oberguru einer okzidentalischen 
massonsekte 

AU. meist alkoholisierte jugendliche, die be- 

‘weisen, daf) mensch auch mit einem IQ unter 

null existieren kann 

macht schülern kummer und hifi freaks freude 

abk. für den neueren teil des christlichen 

denpotismus 

44, abk, für erste alomare panne 

45. beliebte gesellschaftsform mit acht buchstaben 

46. wenn schon macht, dann nur für sie 

AT. frühere dritte partei 

48. wessen beerdigung war die letzte offizielle 
demonstration der anarchisten in der sowjet- 
union 

49. dt, gewerkschaft 

50. unser bedürfnis 

51. manche denken dabei an autos, wir nicht BASTA ! 

52. was verzeichnet umsatzrekorde, seit kohl re- 
gierungserklärungen hält 

53. schweizer roglerungsbezirk 

54. politnutte brit, zechenbesitzer 

55. teil einer getreideart (grundstoff für popkorn) 

56. kloake durch deutschlands möchtegernhaupt- 
stadt 

57. was tun im hertie 

58, jegal I} scheißegal 

59. autonomes demo zubehör 

60. autokennzeichen des landes mit dem dunkelsten 
bier 

61. autokennzeichen eines skandinavischen über- 
wachungsstaates 

82. ex (ende mit B) 

83. mongolischer demoruf 

4. abk, für 3, 141. 

65. abk, für hellum 

(66. abk. für ein trottel kommt 

67. schlachtruf besoffener skins 

68. normal null 
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1. Preis: Ein AKTIO 
Frei-Abo = 


2. Preis: Das Telefonbuch 
von Frankfurt 


3. Preis: Ein Gutschein. 
zum eintigigen kosten- 
losen Probe-Schwarz- 

fahren 


4. -5. Preis: Je ein Tape 
mit experimenteller Musik] 
die mit einem *gekenn- 
zeichneten Kästchen er- 
geben, richtig angeordnet, 
das Lösungswort 
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In der Partei "Die Grünen" haben 
sich neben braven Naturschützern 
vor allem viele bundesdeutsche Lin- 
ke versammelt, vom pragmatisch 
gewordenen Altsponti bis zu den 
ehmaligen Änhängern der diversen 
kommunistischen Splitterparteien. 
Und alle halten Die Grünen für eine 
‚große geschichtliche Notwendigkeit, 
Und warum? Eine schlichte Frage, 
die im grün/alternativen Alltagsge- 
schäft längst nicht mehr gestellt 
wird. 


Das Verständnis von Politik hat 
sich für diese grünen Linken ge- 
wandelt, Wahlkämpfe und Wahl- 
ergebnisse sind für sie epochale 
Ereignisse, parlamentarische De- 
batten verfolgen sie voller Spannung, 
Demonstrationen dienen ihnen nur 
noch als Untermalung Grüner Par- 
Iamentsantriige oder sind lästige 
Pflichtübungen. 


Braucht die außerparlamentarische 
Bewegung einen parlamentarischen 
Arm, für den sich Die Grünen hal- 
ten? Bildet sich da nicht schon 
wieder eine weitere Integrationsva- 
riante heraus? Nehmen wir die Grü- 
‚nen Gartenzwerge zu wichtig? 


Zur Entstehung der Grünen 


Ende der 70er Jahre bildeten sich 
verschiedene lokale grün/ alternative 
Wahllisten, deren Mitglieder vor 


‚gung kamen. Der CDU-Aussteiger 
‚Herbert Gruhl gründete damals die 
Grüne Aktion Zukunft, was den bun- 
desweiten Aufbau einer "Ükologi- 
schen Partei" vorantrieb. Doch 

die breite Masse der Anti-AKW- 
‚Kämpfer stand den Parlamentsbe- 
fürwortern ablehnend gegenüber. 


allem aus Teilen det Anti-AKW-Bewe- 


die grünen 


eine zahnlose 


Alternative 


Die Grüne Partei 


Innerhalb der Grünen Partei 
setzten sich bald die Linken durch. 
Der linke Traum von einer bundes- 
weiten Partel wurde wahr. Die er- 
sten Wahlerfolge wurden stürmisch 
gefetert. 


Politische Bescheidenheit verbreite- 
Statt um Systemveränderung 
ging es nun um Wählerstimmen, Der 
Kampf um Emanzipation wich dem 
Wahlkampf und der Erringung von 
Parlamentssitzen. 


In den umfangreichen Grünen Progr? 
men finden sich die "alten" linken poli- 
tischen Inhalte zwar wieder. Doch in- 
'nerhalb Grüner Parteiarbeit verkomme: 
sie zu paplerenen Phrasen, die nur da- 
zu dienen, das bequem gewordene 
grün/linke Gewissen zu beruhigen. 

Der Grüne Parteihansel kann dann mit 
Hinweis auf seine Programme den ra- 
dikalen Gesellschaftskritiker spielen 
ohne einen wirklichen Bruch mit der 
Gesellschaft zu riskieren, 


Im Gegenteil! Eine erkleckliche Zahl 
fortschrittlicher aber arbeitsloser 
‚Akademiker erhllt endlich ein maß- 
geschneidertes Arbeitsbeschaffungs- 
programm, ein grünes Arbeitsamt 
für das notleidende Bildungsbürger- 
tum, 


Aein die grüne Bundestagsfraktion. 
ist ein Unternehmen mit jährlichem 
Müllionenumsatz und über 120 Be- 
schäftigten. Die diversen Kommunal 
Kreis- und Landtagefraktionen benö- 
tigen Geschäftsführer, Assistenten, 
Sekretäre, wissenschaftliche Berater 
usw... Wenn grün/ rote Koallitionen 
Wirklichkeit werden, werden weitere 
Posten fällig. 


/am- Macht- und Führungszentren um 


"Politik hat in Deutschland immer 
den faden Beigeschmack von Ge- 
schäftspraktiken oder von Berufi 
und Beamtentätigkeit gehabt." 
(Oskar Negt) 


Wie "alternativ" kann eine Partei 
überhaupt sein? Peter Glotz fordert 
'von den Grünen eine notwendige in- 
nerparteiliche "Verkrustung", ein 
Mehr an formaler Hierarchie, weil 
dies schon die SPD gegenüber 5 
zialen Konflikten " wetterfest" ze- 
macht habe, 


‚Auch bei den Grünen bilden sich 


die Parlamentsfraktionen und die 
Vorstände heraus, die über Me- 

‚n dienöffentlichkeit, Finanzen und 
Arbeitskräfte ihre Positionen 
durchsetzen, 


Die Politik an der Parteibasis 
findet kaum statt, ist Ieblos und 
inhaltsleer, kreist immer mehr 
nur noch um Posten und Knete, 
Ein Routineablauf geselliger Zu- 
'sammenkünfte, unterbrochen von 
den Schaukäimpfen der Lokalmata- 
doren, hat die Inhaltliche Ausein- 
andersetzungen längst verdrängt. 


Die Realpolitik 


Die Grünen stehen unter dem Druck, 
parlamentarisch politikfähig zu wer- 
den. Daraus machten einige Grüne 
ie "Realpolitik", womit sie eine 
"radikale reformistische Perspek- 
tive" einer schrittweisen gesell- 
schaftlichen Veränderung über Par- 
lamente, Bünenisse mit der SPD 
und Wahlerfolge meinen. 


Die SPD ist Meister in Sachen Real- 
politik, Damit brachte sie die Ar- 
beiterbewegung auf einen reformiı 
tischen Kurs, orientierte sie auf 
die Eroberung von Parlaments- 
sitzen und auf Ihre Partei. Aus 
"realpolitischer" Einsicht bekann- 
te sich die SPD zur Nato und zur 
"sozialen Marktwirtschaft". Der 
’ealo Helmut Schmidt han- 
wur" nach Sachentscheidun- 
gen, baute den Bullenapparat aus 
und holte mit dem Nato-Doppelbe- 
schluß die amerikanischen Atomra- 
keten ins Land. 


Der Sozialdemokrat Noske 112ß in 
den Revolationsunruhen in Deutsch- 
land 1918/19 die Reichswehr auf 

streikende Arbeiter schießen, denn 
so meinte er, irgend wer müsse ja 
der Bluthund sein. Schr realistisch! 


Der "real existierende Sozialismus" 
in der DDR ist Realpolitik. Das Ge- 
meinsame der Realisten ist, daß 
sie im Namen der herrschenden Re- 
alität Unterordnung und Anpassung 
fordern. 


"Ich lege den stärksten Wert da- 
rauf, Utopist zu sein, Denn das 
heißt, Zielen nachzustreben, die 
im Gegenwärtigen noch keine Wur- 
zein haben, heißt also Wurzeln le- 
gen für etwas andres, Höheres, 
Besseres als wir haben, Ich bin 
kein "Realpolitiker", will keiner 
sein und rede nicht zu solchen, 

die es sind. Realpolitik treiben. 
heißt, Verzicht leisten auf Ab- 
bruch und Erneuerung, heißt das 
Dach flicken, wo der Unterbau 
(Erich Mühsam) 


Falls Erich Mühsam manchen 

bloß noch romantialerende Vergan- 
genheit sein sollte, Buro, Hirsch 
und andere schreiben 1960: 


"Realpolitisch zu handeln bedeutet, 
daß man sich auf diese herrschen- 

de Wirklichkeit einläßt und sie ihren 
Bedingungen gemäß zu gestalten sucht. 
Realpolitisch handeln bedeutet damit 
gleichzeitig, daß man die Formen ge- 
‚genwärtiger Politik annimmt und die 
eigenen Interessen Ihnen entsprechend 
durchzusetzen sucht. Auf diese Weise 
verfehlt Realpolitik nicht nur notwendi- 
gerweise andere "Wirklichkeiten", sie 
kann auch gemäß der herrschenden 
Formen äußerst irreal, jedenfalls im 
hohen Maße kostenreich sein.” 

(Buro, Hirsch, u, a.) 


Bei den Fundamentalisten oder "Ra- 
dikalökologen" wie sie sich selbst 
nennen, herrscht noch größere Verwir- 
rung, Vor kurzem bastelten sie noch 
eifrig am Grünen Parteiaufbau mit 

ohne zu sehen, daß allein schon die 
Gründung der Grünen ein Teil jener 
Realpolitik war, die sie heute so ver- 
bissen bekämpfen. Die Hoffnung, 

über die Parlamente die außerparla- 
mentarischen Bewegungen stärken 

zu können, war trügerisch, 


Die Oberfundis Zieran und Ditfurth 
erklärten kürzlich, die Radikalöko- 
logen "sind für eine Zusammenar- 
beit mit anderen parlamentarischen 
Fraktionen, derzeit der SPD, wenn 
diese Zusammenarbeit eine tatsch- 
liche Umorfentierung hin zu einer 


Immer öfter hoffen Bürgerini- 


ge zur Durchsetzung ihrer For- 
derungen, nehmen damit den 
außerparlamentarischen Aus- 


fe und 
Wahlhelfervereinigungen. Al- 
ternativprojekte fordern Iaut- 
stark staatliche Subventionen, 
die ihnen Grüne Stellvertre 
ter erhandeln sollen und be- 
geben sich damit 
‚Auges in politische Abhän- 
Bigkeit, 


Ist das die angekündigte 
Stärkung der gesellschaftli- 
‚chen Opposition, wenn über- 
all nur noch auf Parlamen- 
te, Wahlen und Staatsknete 
gestiert wird? 


sozlalen und ökologischen Po- 
Nitik realisiert, 


Den Grünen bleibt die Wahl zwi- 
schen unterschiedlich "radikalen" 
Varianten von Realpolitik inner- 
halb des parlamentarischen Sy- 
stems. Was denn sonst? Vom 
Staat finanzierte Revolution. 
partei? Umsturzprediger von 
Sr "Tribüne! cas Parlaments 
aus 


Der Streit zwischen Realos und 
Fundis ist ein Streit um des Kal- 
‚sera Bart und Augenwischerei. 
Beide Strömungen befürworten 
die parlamentarische Reform- 
partei als Grundlage ihrer Po- 
Iitik, Das ist der Kern realpo- 
Nitischer und fundamentall- 
stischer Grüner Politik, die 

den "real existierenden Kapita- 
Nismus" als Geschäftsgrundla. 

ge anerkennt und daher spielend 
integriert werden kann, 


Die Grünen hoffen, mit Hilfe, 
von Parlamentsmehrheiten 


und der Macht des Staatı 
sellschaftliche Veränderun. 
gen erreichen zu können, Sie 
schüren damit von neuem Il- 
lusionen über Staat und Parla- 
mente vor allem auch in den 
sozialen Bewegungen, 


Hativen auf Grüne Wahlerfol- 


einander: 


tzungen die Schär- 
'rkommen zu grünen 


jenden 
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die Parlamentarier ma- 
chen, und danach ihre eigenen 


Entschließungen und Aktionen 
einzurichten, macht das Par- 
lament von neuem zum Mittel- 


punkt der ganzen proletari- 
schen Bewegung und führt mit 
Sicherhe te Überschi- 
tzung und ‚kerung des 
Parlamentarismus wieder herbei, 
mit der wir in Deutschland doch 
0 üble Erfahrungen gemacht ha- 
" (Erich Mühsam) 


ben. 


Werden soziale Kämpfe und Wider- 
sprüche in Form von Wahlkämpfen 
und Parlamentsdebatten ausgetr 

, bleibt die Ruhe des Bürgers 
halten und die Ordnung des Staa- 
tes unangetastet, 


In der Plughafenfrontstadt Mör- 
felden-Walldorf fordern Grüne 
öffentlich die Einstellung des 
aktiven Widerstandes gegen die 
Startvahn-West, da sie ihre Ver- 
handlungen mit Börner nicht ge- 
fährden wollen. 


Noch 1982 sagte der Grüne 
‚Joschka Fischer: "Sicher, ihr 
werdet mit der SPD keine Gesprä- 
(che führen können, wenn diese 
Startbahn weiter gebaut wird. Das 
wäre der Verlust aller Glaubwür- 
digkeit, da wäire ich entschieden 
dagegen." Nun, die Startbahn 
wurde nicht nur fertig gebaut, son- 
dern wird unter offener Duldung 
der Grünen selt Jahren mit Sta- 
(cheldraht, Betonmauer und einer 
bürgerkriegsähnlich ausgerüste- 


ten Polizeitruppe vor dem lokalen 
Widerstand geschützt. 


Bei der Wahl Holger Börnera aum 
hessischen Ministerpräsidenten 
und der Absegnung diverser sozlal- 
demokratischer Haushalte durch 
Grüne Volksvertreter spielte die 
Startbahn-Weit, gegen deren Bau 
sich eine ganze Region zehn Jah- 
re lang heftig zur Wehr setzte, 

für Die Grünen keine Rolle mehr. 


In NRW votierten 70% der Grünen 
bei einer Urabstimmung für die Ab- 
schaffung der Rotation. Die Frank- 
furter Allgemeine Zeitung bemerkt 
dazu 


‘Alle Nich 
stem" des Parlamentarlı 
Pluralismus etwas zugute halten, 
sehen mit Vergnügen, welchen 
Zwang zur Angleichung es ausübt, 
Seine Verächter müssen ihm schlied- 
lich nachgeben. 


Grünen, die dem "Sy 
und 


Es ist noch nicht lange her, da 
wurde viel über eine wachsende 
"Staats- und Parteienverdrossen- 
heit" geredet, wurde das Gespenst 
der "Unregierbarkeit" beschwo- 
ren. Und wirklich war ein wachsen- 
der Teil der Menschen dabei, von 
Staat und Parteien Abschied zu neh- 
men, Die letzten Regierungsekan- 
ale, Flickspenden und Trottelkas 
ler Kohl gaben den Staatsfeinden 
weiteren Anlaß zur Hoffnung. 


Die Grünen haben nun nichts eifri- 
geres zu tun, als die wachsende 
Kluft zwischen Staat und Bürger 
wieder zu verringern. 


Die Parlamente wurden eingerich- 
nicht etwa um die demokrati- 
sche Selbstbestimmung des Vol- 
kes zu gewährleisten, sondern um 
Herrschaftsverhältnisse zu ver- 
schleiern und Entscheidungen im 
Interesse der Mächtigen in den 
Rang von Entscheidungen der 
Vertreter des "ganzen Volkes 

zu heben und sie damit " demo- 
kratisch" zu legitimieren, 


Die Grünen wirken als "radikale 
parlamentarische Opposition" an 
der Inszenierung dieses Theaters 
mit. Denn die wirkliche Macht 
sitzt nicht in den Parlamenten, 
sondern in den Vorstandsetagen 
des Big Business und im Staats- 
apparat, 


Sollen Die Grünen an die Macht? 
Wäre dann die Tür zu einer "be- 
freiten Gesellschaft" weit aufge- 
stoßen? 


Das Projekt, sich des Herrschafts- 
apparates zu bemächtigen, um ihn 
danach zu verändern, ist die fortwäh- 
rende Mlusion des Reformismus, 

Ich leugne nicht, daß es Reformen 
gegeben hat. Abeı 

der die Natur der Maci 
Reglerungsform noch die Bezie- 
hungen zwischen ziviler Gesell- 
schaft und Staat verändert, Im 
Gegenteil, sie haben allemal da- 
zu beigetragen, den Machtapparat, 
die Herrschaft über die Massen 
und deren Ohnmacht zu legitimie- 
ren und zu festigen. (Andre Gorz) 


Es kommt nicht darauf an, die 
Macht zu übernehmen, sondern 
sie zu zerstören! Eduardo Ga- 
leano sagt für Südamerika: 


Die Macht ist wie eine Geige. 
Man nimmt sie mit der Linken 
und spielt sie mit der Rechten. 


Das bisherige Verdienst der 
Grünen ist zusammengefaßt. 


außerparlamentarische Be- 
wegungen zu entschärfen, 

a (alte) Tilusionen über Par- 
lamente geweckt werden, 

- gegengesellschaftliche An- 
sätze zu reintegrieren (hessi- 
sche Alternativprojekte lles- 
sen sich für 7,5 Mill. DM 
kaufen, wofür’ sie Startb 
Knastneubau, Ver, 
schutz usw. akzeptierten), 


einen Teil der westdeut- 
schen Linken zu "einen", 
und auf eine Partel, den Par- 
lamentarismus und den Re- 
formismus zu orientieren, 


‚der Grünen? 


Haben Die Grünen ihren Zenit be- 


reits überschritten, wie es WIlH 
Brandt und die bürgerlichen Medien 
sagen? 

Wenn Die Grünen nicht von allein 


ent, 


tanden wären, 


D mit AKW-Prı 


lenapparates, "Modernisierung 
‚der Wirtschaft", Mansenarbeita- 
losigkeit usw. hatten die Into- 
grationsflihigkeit der Partei arg. 
in Mitleidenschaft gezogen. 80- 
ziale Kämpfe und Protontbewe- 
rungen entwickelten sich an dor 
SPD vorbei. Das war sehr ge- 
fährlich, 


Die Grünen halfen den Itdier- 

ton Sozialdemokraten wieder auf 
die Sprünge, machten sie durch 
‘Tolerierung" und "Verhandlun- 
gen” wieder zum Ansprechpart- 
ner für oppositionelle Bewegungen, 


In der Opposition vollzieht die SPD 
stets einen Linksschwenk, um in 
einer aufwärtsgerichteten Linkakur- 
vo gesellschaftliche Opposition. 

an sich zu binden und aufzuldi 


Die Grünen spielen droit den 
sotinlemakratlachen Jelenone- 
1Sr Mur soziale Känpie. 1er a6 
Partei wieder "roglrungetähg 
haben Die Grünen Ihre Rolle an 
gene. Ir Taktieren mit dr 
SPD verwisct son Unteraches 
zur SPD, und viele Wähler 
eben re Stimme A gleich 
Ser hoftähig gewordenen erde 
nen SPD, Der außerparlamen- 
Yarlsce Kampf, aus aom die 
Grünen eine herrorgingen st 
mit Ihrer Mile engsachiklrt 
Norden. Dadurch Zt Ihnen 
Ei enichitender pitscher 


Kein Wunder also, daß Die Grü- 
nen bei der Landtagswahl in NRW 
auf den Arsch gefallen sind. Die 
Verparlamentarisierung zerreißt 
die Verbindungen zu den sozialen 
Kämpfen. Übrig bleibt eine zu 
allen Kompromissen bereite 
taktierende Parlamentspartel, 
‚deren Anbindung an die SPD 
politisch lähmend wirkt, 
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Die Grünen haben Jedoch eine 
Zukunft als liberale Mittelstands- 
partei der alternativen Kleinunter- 
nehmer und der akademislerten 
linken Stadischickeria, Das könnte 
sie über manche 5% -Hürde hieven. 


Die westlichen parlamentari- 
schen Demokratien schmücken 
‚ich stete mit einer begrenzt 
'adikalen" Opposition und #0- 
lange sie rein verbal, aymbo- 
Nisch und parlamentafixiert 
bleibt, haben die Staats- 
‚schützer nicht zu befürchten. 


Die außerparlamentarischen Be- 
wegungen dürfen sich durch Grü- 
ne Politik nicht in einen legall- 
stischen, systemtreuen Teil und 
‚einen unabhängigen, radikalen 
Teil spalten lassen, da die "Un- 
abhängigen” dann leicht ausge- 
grenzt, verfolgt und kriminall- 
siert werden können, 


zu bleiben, müssen Die Grünen 


arbeiten, um die Verbindung zu 


ren. Dazu gehören immer auch 


me und Reden. 


‚Auch die Sozialdemokraten haben 
dieses politische Doppelgesicht, 
In Ihrer Geschichte brachte die 
SPD es fertig, "draußen" bei 


Um für die SPD weiter interessant 
immer auch außerparlamentarisch 
sozialen Kämpfen nicht zu verlie- 


radikale Gesten, bunte aber harm- 
lose Aktionen, wortreiche Program- 


Streiks und Unruhen mit radikalen, 
‚Reden die Arbeiter zu beruhlgen 
und " drinnen", In den Parlamenten, 
Regierungen upd Amtsstuben eifrig 
mit den Bonsen, den Milltaristen 
und Aristokraten zusammenzuarbei« 


ten, Mit Reformen wurde den Men- 
schen Band In die Augen gestreut 
und das System am Leben gehalten, 


‚Jade Wahlnlederlage treibt Die 
Grünen welter in die offenen Arme 
ten Tante der SPD. Jeder 
selbstbewußter 


ka Fischer will mit den Grünen 
endlich Machtfaktor in dieser Re- 
publik werden. Otto Schily sieht 
sich als Junlorpartner der SPD 
und bekennt sich schon heute 
flelälg zum Gewaltmonopol des 
Stanton und der freiheitlich demo- 
kratischen Grund- und Bodenord- 
nung, Viele Grüne wollen sehn- 
Hichst borechenbare Größen und 
verlässliche Parlamentarier 
werden, Nur zul Sollen sie 

doch alle in den Regierung: 
und Verwaltungsbunkern ver- 
schwinden! 


Die Inhaltliche und politische Aus- 
oinandersetzung um unterschiedliche 
Wage und Ziele oppositioneller Politik 
{nt wichtig. Wichtiger Ist aber, die 
außerparlamentarlschen Kämpfe a} 
antiparlamentarische, antlautoritä- 
ro und antitantliche Kämpfe voran- 
zubringen, Die vielfältige Entwick- 
lung unseren Widerstandes gegen 
dan m" könnte Die 
‚Grünen einmal genau no Uberfiü 
sig machen wie die 

dan Kapital und den Staat 
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Pressesplitter 


Geschichte wird gemacht, vor 
allem auch durch entsprechende 
Berichterstattung. Da wird ver- 
dreht, gefälscht, xelogen und 
phantaniert. Hierzu ein paar Leck- 
erbissen aus dor Presse. 


Die Frankfurter Allgemeine rückt 
in die Überschrift; “Zunächst flo- 
ven Steine und Knüppel“, war ja 
so kommen mufte, war doch das 
Motto der Demonstration: "Über 
den Gipfeln ist Unruh „ " Vermumm- 
te Demonstranten „ s0 die FAZ, 
warfen die 
sse ein und sorgten mit Leuchtr 
keten und Knallkörpern für erhebli 
chen Lärm‘. Als "Gewalttäier die 
Polizei am Münsierplatz durch 
in- und Flaschenwürfe pro 
ziert hätten, mußte die Polizei 
eingreifen, 


Auch die taz schrieb ganz distanz 
ierter Beobachter vom "Gipfel- 
sturm am Kaufhof, Das klingt nach 
Sturm ım Wasserklas und die 
taz-Schreiberlinge füllen auch 
heber ganze Zeitungsseiten mit 


‚den neuesten Infos über Petra 
Kellys Kulloraugen und Schllys 
Plattfüße. 


Die FR schligt den Bogen zu den 
Grünen. Wahlkampfzeit! Denn de- 
nen hätten die "Ausschreitungen" 


Mund: "Das war ein voller $ 


Die Beschreibung dor Demonatran- 
ten ist sehr aufschlußreich, "100 

bis 200 Schwarze‘ hätten sich 
an das Vermummungsverbol des 
Poltzeipräsident iten, "von 
den zen mit 

Sehschlitzen über den (geschore 

Kopf gezogen oder Tücher vor die 
Nase gebunden hatten. “(FR) 

Die “autonomen Jugendlichen" hit 
ton oft “eine nm 


pränentanten in der Person der s0- 
genannten Bullen". Meist seien es 
"deklassierte und arbeitslose Ju- 

gendliche, die im übrigen - ähnlich, 
wie bei Fufballspielen - unter Al- 


koholeinfiui, unter Strom stehen, "(FR) 
‚Auch die FAZ weiß: "Bei den Gewaltti 
tern dürfte em sich um Anhänger dor 
sogenannten Autonomen aber auch um 
eher unpolitische Krawallmacher und 
Punks handeln, wie sie auch auf Full- 
hallfelder zu finden sind,” 


Das Bild rundet nich ab. Krawall kab 
on nur, weil ein paar "Schwarze", 
vermummte, deklansiert 

nuit einer 
mords Wut im Bauch von Anfang an 
Putz machen wollten, 


Kein Wort mehr von den 15.000 Rullen, 
SEK und BGS-Truppen, kein Wort 
mehr über Reagans Wirtschaftsembar 
go gegen Nicaragua, kein Wort mehr 
vom machtgeilen Weltwirtschafturl- 
pfel, Gab os nicht einsehbare Gründe 
genug? Müssen die, welche dagegen 
aktiven Widerstand loisten, erft Ie- 
soffen sein und deklassiert dazu? 
Wer sich wehrt ist entweder anornia) 
und krank oder ein "Sozlalfall", 
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Zum Verlauf der Dem 


tion der Bullen, 
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geht weiter! Viva A 
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Ein Diskussionspapier 


Zweck dieses Artikels ist es, Über- 
legungen zum Zustand und zur 
weiteren Entwicklung der liber- 
türen Bewegung in der BRD zu 
Papier zu bringen. 

Dabei hofft der Autor, eine längst 
überfällige Diskussion unter den 
‚Anarchisten antreiben zu können, 
über ihren desolaten Zustand und 
den daraus resultierenden Mangel, 
heutiger Protest- und Widerstands. 
bewegungen entscheidend zu beein- 
flußen. Um die zentrale These, daß 
es eine historische Notwendigkeit 
ist, die bundesdeutsche anarchist- 
ische Szene zu vereinheitlichen, 
untersucht der Autor, wo überall 
Iibertäires Gedankengut wenigstens 
ansatzweise schon vorhanden Ist 
und einen fruchtbaren Boden frei- 
heitlicher Ideen darstellen würde - 
wenn die Anarchisten nur endlich 
durch ihren inneren Zustand eine 
Anziehungskraft ausüben würden, 


Die wichtigsten Ideen der An- 
archisten, sowohl in der Ver- 
gangenheit, als auch in der Gegen- 
wart, könnte man mit drei Schlag- 
wörtern betiteln:Antistaatlichkeit, 
Antikapltalismus, Antimilitarismus. 


Für alle drei Bereiche, sollen im 
folgenden ein paar Tendenzen an- 
gerissen werden, ohne daß damit 
der Anspruch verbunden wäre, das 
‚Thema erschöpfend behandelt zu 
haben, 


Eine gewiße Staatsverdroßenheit, 
die all-rorts (vor allem bei jungen 
Leuten) beobachtet wird, hat unter 
anderem auch dazu geführt, daß 
sich im Laufe der Toer Jahre 
immer mehr Bürgerinitativen 

(BD) bildeten, um die jeweiligen 
Interessen der betroffenen Bürger 
selbst in die Hand zu nehmen. Die 
Idee der BI enthält somit einen 
‚Anspruch auf Selbstverwaltung, 
wenngleich Parteien und auch Kon- 
servative (siehe Schwandorf), die 
BI-Bewegung fast vollständig in 
‚den Griff bekamen, Bürokratismus 
und selbsternannte Führer, führten 
schließlich zum Rückgang liber- 
tärer Tendenzen in den BI’s. 
Krassestes Beispiel hierfür ist der 
Bundesverband Bürgerinitativen 
Umweltschutz (Jo Leinen etc. 
Ein weiteres Ergebnis dieser Ent- 
wicklung war die Gründung der 
Grünen, die viel von den ursrüng- 


Zur Lage der 


anarchis- 


Bewegung 


lich gegen das System gerichteten 
Aktivitäten, wieder in die Bahnen 
systemstützender Parlaments- 
arbeit leiteten. Diese Umwandlung 
von direkten Aktionen hin zum 
Schielen auf parlamentarische Ver- 
inderung durch Mehrheiten, 
dokumentiert der Widerstand 
gegen die Startbahn-West in 
Hessen am besten. Die wirkliche 
Gefahr, die auf anarchistischen 
Ideen (durch die Grünen) lauert, 
wird von diesen einfach ignoriert, 
& es zum Problem der Verparla- 
mentarisierung des außerparla- 
mentarischen Widerstands unter 
Anarchisten noch zu keiner öffent- 
lichen Diskussion gekommen ist. 
Die Bedeutung der Grünen/Alter- 
nativen für soziale Bewegungen, 
könnte jedoch in dem Maße sinken, 
indem diese radikaldemokratische 
Ideen, wie das imperative Mandat 
oder die Rotation, Schritt für 
Schritt demontieren. Sind die 
Alternativen erstmal durch die 
Teilnahme an der Macht korum- 
piert, entsteht ein politisches Va- 
kuum, in das eine starke anar- 
chistische Bewegung hineinstoßen 
könnte! 


tischen 


in der 


BRD 


Neben der oben angerissene po- 
Nitischen Ebene, gibt es auch in 
Betrieb und Gewerkschaft Ver- 
suche, dem Kapitalismus etwas 
entgegen zu setzen. Dabei gibt es 
zwei Vorgehensweisen, die schon 
immer zu konträren Einschätz- 
ungen bei Anarchisten führten: 
Soll man das Hauptaugenmerk da- 
rauf legen, sich ökonomische Frei- 
räume (sprich Alternativbetriebe) 
zu schaffen, oder ist es wichtiger 
Innerhalb der (kapitalistischen) 
Betriebe für eine Gesamtalter- 
native zu werben und zu kämpfen. 
Für beide Richtungen gibt es schon 
jetzt konkrete Ansätze für Liber- 
täre, um anknüpfen zu können. So 
arbeiten heute einige Anarchisten 
in Druckerei-, Handwerker- oder 
Buchladen-Kollektive und 
sammeln dort Erfahrungen, die 

der Allgemeinheit sicherlich ein- 
mal zugute kommen, Freilich 
haben alle diese Alternativbetriebe 
einen entscheidenden Nachteil:Sie 
unterliegen nach wie vor der 
kapitalistischen Marktwirtschaft, 
Außerdem klammern sie ge- 
Zwungener Maßen einen Bereich 
aus, der heute der wichtigste Öko- 


‚nomiefaktor int = die Industrie. In 
dieser arbeiten Fur Zeit auch An- 
archisten daran, lbertäre Er- 
scheinungen, wi@ Detriebnbesetz- 
ungen, wilde Streiks und Über- 
Negungen zur Arbelterselbstver- 
waltung etc, zu verstärken. Wert- 
volle, wenngleich noch lange nicht 
ausreichende Arbeit, leistet hier 

die anarcho-syndikalistische Ge- 
werkschaftsinltaive FREIE 
ARBEITER UNINON (FAU), die 

seit 1977 bundenweit, unter 
anderem, auch Indunlriearbeiter 
organisiert und in ihren Pu- 
Nikationen und Broschüren Kon- 
zepte für eine revolutionäre, syn- 
dikalistische Betrlebs- und Gewerk- 
schaftsarbeit entwickelt, Daß der 
DGB als Stütze im Kampf für eine 
herrschaftsfreie Gesell 
Frage kommt, wird inzwischen von 
fast allen Anarchisten einheitlich 
verneint, Beim Aufbau einer schlag- 
kräftigen Alte rnative, wird dagegen 
Hingst nicht mehr so gem 
vorgegangen, Dabei gibt es 
Hinken Gewerkschaftaflügel und bei 
der BASIS ein linksradikales Poten 
Hal mit syndikalistischen Tenden- 
zen. Dieser Teil ist sowohl von 
den traditionellen "Arbeiterpar- 
teien" (SPD, DKP), als auch von 
‚der Gewerkschaflsbürokratie ent- 
täuscht und wendet sich zum Te 
alternativen Betriebsratslisten zu, 
‚oder aber verfallen In Resignation, 
da es keine radikale (anarchis- 
tische ?) Gesamtalternative ex- 
istiert, 


Mehr Einfluß als auf den politischen 
und wirtschaftlichen Widerstand, 
haben antiautoritäre Elenente auf 
den radikalen Teil der Friedens- 
bewegung. Leider hat sich eine 
Trennung in gewaltfreie und mill- 
tante Konzepte herauskristallisiert, 
auch bei Anarchisten. Am effek 
tivsten wirbt die Föderation Ge- 
waltfreier Aktionsgruppen(FÖGA) 
beim pazifistischen Flügel der 
Friedensbewegung für libertäre 
Standpunkte. Ihre dogmatische 
Haltung {n der Gewaltfrage ver- 
‚scherzt der FÖGA jedoch zurecht, 
sogar im anarchistischen Lager, 
viele Sympathien, Abgesehen von 
dieser Prinzipienfrage gibt es viele 
Standpunkte der unabhängigen 
Friedensbewegung, die sich mit 
einem libertären Antimilitarismus 
‚decken. Forderungen wie:Zerschlagt 
die NATO, keine Rüstungsliefer- 
ungen der’ BRD ins Ausländ, Auf- 
‚decken des Zusammenhangs 
Rüstung-Hunger in der 3. Welt etc., 
können Anarchisten eigentlich nur 


unterstützen. Eifoktive Pornpek- 
tiven für einen Anti»Krioga-Kampf 
zeigen die Komilen gegen Munl- 
tionstranaporte und Bombenzüge 
auf, Ponitiv au bewerten gilt auch 
die militanto Anti-NATO-Kampagne 
der Autonomen und Revolutionären 
Zellen, da sie Im Gegensatz zu di- 
ve rson antlimporlalistinchen Zir- 
kein, auf Massenmilltanz und Vor- 
ankerung In sos1 
netzon. In der Auseinandersetzung 
über milltanten Widerstand sollte 
nicht die Gewaltfrage stehen, 
ondern Ausrichtung und Ziele 
dieser Militanz, Bpaltungen in dor 
antimilitaristischen Bewegung 
nutzen nur der Gegenseite und 
werden deshalb oft genug von Ihr, 
nnzeniert, 


Wenn also Tendenzen und Ansata- 
punkte, an die eine starke anar- 
chistische Bewegung anknüpfen 
könnte, vorhanden sind, dringt sich 
die Frage auf, warum der Anarchis- 
mus hierzulande so wenig bekannt 
und verwurzelt int, Antwort darauf 
gibt ein Blick auf den Zustand eben 
dieser deutschen Anarchisten. Um 
eine wirkliche gesellschaftlich 
Kraft zu werden, müßten die 
bertären energische Inltativen 
entwickeln, die folgendes zum 
Ziel haben: 


1)Eine nationale anarchistische 
Föderation 
DEine bundesweit erscheinende 


rchistische/syndikall- 
stische GEWERKSCHAFT. 


Die ANDERE 
Gewerkschaft: 
Freie Arbeiter Union 


Wer wir sind, was wir 
wollen, 3. Auflage, 52 
Seiten, Preis 3.00 DM 


PIk. 092 822 A, SKöln 1 
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Solange ein “Zusammenschluß auf 
nationaler Ebene nicht erfolgt i 
wird dor geringe gesellschaftliche 
Einfluß der Anarchisten bestehen 
bleiben, Da aber mit solchen Fö- 
derationsgründungen schon ge- 
nügend schlechte Erfahrungen ge- 
macht wurden, sollten erst lokale 
Gruppen in der gesamten BRD 
entstehen. Erst wenn ein breites 
Netz. von kontinuierlich arbeitenden 
anarchistischen Gruppen existiert, 
hat das Nachdenken über eine 
nationale FÖDERATION einen Sinn, 
Dabei könnte eine jährliche Kon- 
ferenz/Arbeitstreifen auf der alle 
anarchistischen Richtungen sich 
beteiligen müßten, viel zur Klär- 
ung beitragen. Das größte Problem 
auf dem Weg zu einer 
FÖDERATION dürfte aber die 
mangelnde Einsicht {n die Not- 
wendigkeit einer solchen (Dach-) 
Organisation und in organisierter, 
politischer Arbeit überhaupt sein. 


a 
‚Um über die Kreise, die sich bereits 
bereits als Anarchisten begreifen 
hinaus bekannt zu werden, müßte 

es eine große, vielfältige Anarcho- 
Zeitung geben, für die in allen 
Städten die Werbetrommel ge- 

rührt wird. Ein Blick auf den der- 
zeitigen anarchistischen Zeitungs- 
markt Lißt einen jedoch in große 
Zweifel verfallen, Da überleben 
mehrere 1-2 monatig erscheinende 
Publikationen mit Hängen und 
Würgen. Untereinander besteht 
keinerlei Zusammenarbeit. $o z.B 
{n München der Freiraum, In Frank- 
furt die Aktion, in Wuppertal die 
‚Anna und in Hamburg die Gras- 
wurzel Revolution. Jede in einer 
Auflage von wenigen Tausend und 
daher auch fast nur regional be- 
kannt, Daneben erscheinen noch 
vierteljährlich der Schwarze Fa- 
den und die Trafik. Es ist bezeich- 
nend für die Situation der bundes- 
deutschen Libertären, daß es hier 
noch zu keinem Vereinheitlichungs- 
prozess gekommen ist, Dabei wäre 
eine einheitliche Zeitung gar nicht 
so schwer zu vollbringen. 

Bei monatlicher Erscheinungsweli 
mit verschiedenen Regionalseiten, 
für die die bisherigen Redaktionen 
verantwortlich wären, wird ge- 
druckt wo es am billigsten ist. 
Das vorhandene Vertriebsnetz 


müßte nur noch miteinander vor- 
knüpft werden. Die so geschaffene 
nationale Anarcho-Zeitung könnte 
‚dann nicht einmal mehr von der 
Rest-Linken ignoriert werden! 


a 

Besser sieht es wohl im Moment 
für eine Initative zur Bildung einer 
anarchistischen Gewerkschaft au 
Die FAU, die mit etwa 15 Leuten 
begann, besteht heute aus über 
20 

Noch kann man nicht von einer 
eigenständigen Gewerkschaft 
sprechen, aber die FAU Ist mit 
Ernst die einzige bundesweite 


rtägruppen in der ganzen BRD. 


Postiagerkarte 031 
6000 Frankfurt 17 


klassenkämpferisch, subversiv 

gegen Macht und Ohnmacht ! 
6 Ausgaben 15.- DM 
12 Ausgaben 30.- DM 
20 Ausgaben 45. - DM 

KONTO: K. Cohrs, Post- 


Scheckkonto 3337 97-801 
Pscha Fim, BLZ 500 100 60 


Ion der Anarchisten, die 
kontinulerlich arbeitet, Dazu ge- 
hört der jährliche Pfingstkongreß 
ebenso, wie die Zeitung " direkt 

die Kontakte zur Inter- 
nationalen Arbeiter Assoziation 
(1AA) etc, Dabei Ist es wichtig zu 
betonen, daß in der FAU vor allem 
'yndikalisten zusammen- 
oßten sind und die FAU somit 
swegs als Ersatz für eine noch 
zu bildende FÖDERATION anzu- 
schen ist, Es wäre völlig fehl am 
Platz, künstlich einen Gegensatz. 
zwischen einer anarchistischen 
Gewerkschaft und Föderation auf- 
zubauen. Ganz im Gegenteil, 
könnten sich zwei solche libertären 
Organisationen prächtig ergänzen 
und der anarchistischen Bewegung 
endlich an Gewicht zu verhelfen, 


ZUSAMMENFASSUNG 


Es gibt also auf mehreren Ebenen 
Bruchstellen im System an denen. 
eine praktische politische Arbeit 
von Anarchisten zu leisten wäre, 
Massenarbeitslosigkeit, Krise des. 
Soztalstaates, Umweltzerstörung, 
Kriegsgefahr und Entfremdung bei 
Arbeit/Schule/Wohnen sind Ursache 
von wachsender Unzufriedenheit, 
Um dieses politisch aufzufangen, 
wäre das Klima gut. Gegenüber 
den Kommunisten, die mit dem 
Blick. auf den Ostblock bei vielen 
zu schr diskreditiert sind, haben 
die Anarchisten den Vorteil, ihre 
Gesellschaftsalternative noch nicht 
durch Machtmißrauch in Verruf 
gebracht zu haben, 

‚Aber eben diese Anarchisten blok- 
kieren sich selbst, Sie verfügen über 
keine eigene Organisation und haben 
nicht einmal eine ernstzunehmende 
Zeitung, um ihre Ideen bekannt zu 
machen und sich in Diskussionen 
über Widerstandsstrategien ein- 
schalten zu können, Ein erster 
Schritt in diese Richtung könnte 

ein bundesweites Treffen der An- 
archisten stehen, auf dem über alle 
oben aufgeworfenen Fragen beraten 
wird, Leider ist es jedoch ein 
‚schwerer Weg von einmal ent- 
worfenen Utopien aus, Konkrete 
Schritte auf diese Utopien hin zu 
entwickeln, 
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NEUE 14.2» 


SBETION IN 
DEN US.A 


(dung der "Workers Solidarity Alliance" in New York 


a in New York Ci 
tären Arboite 


ine Kon 
Isation Proletarisier 


or hi 


iter gonell 


Statt.Unter den Teilnchnern waren Genossen aus New York City, San Fran- schaftlicher Schichten um die 
Cisco.sext Virxinia, Nassachuxetts und Quehee, während die Freunde aun Verschiebungen Ann 
Ska und Iowa lediglich schriftliche Stellungs- sen,dte ohne eigene Kont 


Desweiteren lagen Grußhotschaften vom Sck 
nationalen Arbeiter-Ansoziation (IM) aus Madrid wowie Ten,mächt os 
Tas allen europa Sektionen einixen rovolut Jahrhundert Formulie 
ergrupn 1 der Arbeiterklasse zu 

Air Sektion der 1AA 


rchiamun 
jonale Arbeiter-O 
ierung Desweiteren 
ven Libertarian % 


ber mit 
'kers Group ke 


kim © Organisation, di 
Kern Su) 
hervor sie eigentlich ‚rere nat 
noch keine Gewerkschaft darstellt Sich Inı 
besteht die vorrangige Ansicht beschluß mit bestimmten Aktivitäe 


der Allianz darin.den auf den an- ten schwerpunktmäßig besch 
jarchistischen Prinzipien der Direk- besonders Im Dereich di 
ten Demokratie und der Mirchten Lionalen Solidarität. So wurde 
Aktion ltonomen Ar- ne Kommiasion zur Solidarität mit 
beiterkanpf voranzutreiben. Des- Lateinamerika, die zunächst ein 
weiteren wird die neue Organisn- Journal mit Infornationen über 
Yion infolge ihrer Wtxliedschaft lihertäre Aktivitäten in latein- 
in der IM zur Solidarität mit amerika und der Karibik rerelms- 
den anderen Sektionen der Anar- ig herausgeben soll, sowie zwei 
ewegung bei_ weitere für die Arbeiterkänpfe in 
det sich Osteuropa und Südafrika gebildet. 


'erheb- Auch zum Problem der Arbeits 


Tıch von den früheren Versuchen Sigkeit und für die Kulturarbeit 
der libertären US-Arheiter-Orga- bestimmte die Konferenz spezielle 
nisationen, in denen statt Födern- Kommissionen. AIX offizielles Or- 


tionen und lokalen Gruppen nur gan steht der Allianz die in Sa 
nreine Genossen zusammengeschlos- Francisco erscheinende "Ideas & 
Sen waren. So besteht jetzt die Action" zur Verfügung, über de‘ 


äie neue Orga- stärkere Verbreitung eingehend b 
bislang vo 
herrschende Isolation der Genos- 
sen überwunden werden kann. 
Die Konferenz war geprägt vom Tusines« as Uxualı, 
ermutigenden Verschmelsen von die Fortschreiten“ 


de atamare Rüstung richten wird 
wurde ebenso diskutiert wie über schluß in ci 

"© Gedächtnisfeier zur Maymar- turabend imLiberta 
ket-Denonstration und eine "Inter- Trotz inal 
nationale Konferenz der rev deutlich. xeword 


‚nd Enthusiasmus. Ve 


tie Aktivität 
Experimente und 


digkeit einer tionären Arbeiterhewegungen" im hatten die Genossen den 

der menschlichen Befreiung nächsten ‚ahr, Eindruck ihren. rtären 
Hanerhald ‘der libertären Arbei- Da das vorrangige Ziel der Ar- Prinzipien Kompromisse einkexan- 
terbewerung Tanden statt sowie beitersolidarität darin besteht, gen zu sein. Vielmehr Äußerten 
Diskussionen üher die (ncben- den Arheiter-Anarchismis weiter sie übereinstinmend die Überzeu- 


zu verbreiten, beschlossen die kung, ei 


'nden) Prinzipien des revol bedeutenden Schritt 
{ionären Unionismus, Da die Wei- nordamerikanischen “sen, die beim Aufbau einer nationalen 
ungen über Sexismis und Sexual- Analyse der heutigen Arheiterklas- archo-syndikalistischen Organisn- 
polftik doch recht weit Auseinan- se voranzutreiben. Die zunehmende tion vorangekommen zu sein 


Massenentlassungen 


In Südafrika traten am 20.4. 1975 
in der Südabteilung des größten 
Goldbergwerkes der Welt "Naal 
Reefs" 18000 schwarze Bergleute 
in einen wilden Streik, 

In dem 270 km westlich von 
‚Johannesburg gelegenen Bergwerk 
sind insgesamt 44000 schwarze 
Bergleute, hauptsächlich Wander- 
arbeiter aus verschiedenen Ländern 
des südlichen Afrika, beschäftigt. 
Grund für die "illegale Arbeit 
niederlegung" war die Weigerung 
der Arbeiter Sprengarbeiten aus- 
zuführen, für die sie nicht ausge- 
bildet wären und auch nicht ent- 
sprechend bezahlt wurden, sowie 
die Forderung nach einer allge- 
meinen L.ohnerhöhung von 10%, 

die nur für einen Teil der Aufseher 
vorgesehen war. 


in Südafrika 


Im Laufe des einwöchigen Streiks 
‚kam es zu Auselnandersetzungen 

mit der Pollzei, bei denen 4 Men- 
schen getötet wurden. Die durch 

den Streik entstandenen Prroduktions- 
einbußen belaufen sich auf ca. 

eine Tonne Gold, 

‚Am Samstag, den 27.4.1985 wur- 
den in"Naal Reefs' vor Beginn 

der Frühschicht 14500 und im be- 
nachbarten Goldbergwerk Harte- 
beesfontein 3000 Arbeiter, die sich 
ebenfalls im Streik befanden, von 
Ihrer Entlassung In Kenntniss ge- 
setzt, 

‚Am darauffolgenden Wochenende be- 
gann die Bergwerksgesellschaft 
"Anglo American Corporation" mit 
dem Abtransport der entlassenen 
Schwarzen in sogenannte "Home- 
lands" (schwarze Ghettos in den 


Trade Union of Souıh Africa 
(TUCSA) 
Gewerkschafisverband von Sid, 
afrika 


Am 5101954 unter Ausschluß 


zen Arbeitern un 
ten hat sich 
hens des Verbandes meh, 
peändert; heute sc 
Parallel 
schwarzer 
Migtiede 
November 1981 
209000. Yarbige 
Arbeiter 


‚nd indische 


ae Arbeiter ein, begrüßte. 
leichzeiig Kı \abnahmen 
des Stantes gegenüber den unab 
hangigen Gewerkschaften. aus 
Furcht vor deren Konkurte 


TUCSA wird wegen seiner unkla 
ren Haltung gegenüber vielen 
Maßnahmen des Aparı 

mes nicht als Di 

der Opposl 


id Reg 


nanispar 
on gegen dies 

schwarzen 
Gewerkschaften. be 


Randbezirken Südafrik: 
Montag den 29.4.1985 trat die AAC 
in Verhandlungen mit der Südafri- 
kanischen Bergarbeitergewerk schaft 
NUM (National Union of Mineworkers), 
da sie sich zur Aufrechterhaltung der 
Produktion zu Wiedereinstellungen 
gezwungen sah. 

In der Nacht vom Montag auf Diens- 
tag explodierten in der Innenstadt von 
‚Johannesburg vor den Zentralen der 
AAC und der "Anglo Vaal" zwei 
Bomben, die erheblichen Sachschaden 
verursachten. Zu den Anschlägen be- 
kannte sich die ANC (African National 
Congress). 

Am 1. Mai erkliirte die AAC, daß sie 
bevorzugt die entlassenen 12500 Berg- 
leute wieder einstellen werde. Die an 
‚Arbeit interessierten Kräfte könnten 
Sich In den "Homelands" erneut um 
eine Arbeit bewerben. 


Gewerkschaften in Südafrika 


FederationofSouth Alan Trade 
Unions (FOSATU) 

Föderation  Südafrikanischer 
Gewerkschaften 


Im April 1979 gegründeter Dach 

verband, in dem sich 13 Indu, 
ewerkschalten. zusammen 
ossen haben, die 


yes 
durch Pod 
iranchen orientiert 
schaften arbeiten, vorwiegend in 
der Automobil, Metall- und Tex 
Hlndusırie, 

Mitgliederzahl 


Gründung 1979: 20000. 
November 1981. 94.000. 
Oktober 1982: 100.000 
Organisationsprinzip: nichtras 
Verfassung, demokra 
sche Struktur. in der Praxis on. 
siert FOSATU vorwiegend 
schwarze und. Yarbige“ Indu, 
icarbeiter: bei Volkswagen 
sind jedoch bereits auch weiße 
Arbeiter der Auto-Gewerks 
INAAWU beigetreten. Die 


en 
ielckuelen FOSATU 
rund 
Kepsirien 
FOSATU it art auf Brriebs 
© organert. und. verfügt 
"Net von Vertrauenule 
ien 15.000 FOSATU Vertrauens 
Ike), Verhandlungen werden 
nicht Indusrioweit geführt um 
mim emzelen Ketrich 
FOSATL versuchte zu Dep 


Ichnte zunächst die 
beit mi. außenge 
werkschaftlichen, — poliüschen 
Burperrechsorganisatlonen ab 

betonte die Notwendigkeit 


der Trennung von yewerkschaft 
Icher Arheitund po 


"und politischer Op 
en Aparıheid Inawı 
schen wird aus vielen Brklärun. 
ven und konkreten Aktionen des 
Verbandes klar, daß diese pol, 
sche Enthaltsamkeit” taktisches 
Vorgehen zum Vermeiden offe 
er Konfrontation war, 


South African Allied. Workers 
Union (SAAWU) 
idafrikanısche Vereinigte Ar 

hitergewerhschaft 


1970 in Durban gegründet 
SAAWU heute cine der w 
kungvollsten « allerdings auch 
in der am meisten verfohsten 
Einzehewerkschaften SAAWU 
Arber as allgemein: nichtbran- 
Shenrienterie Gewerkichaft 


0 


Ist demokratisch strukturl 
hat eine nichtrassische, VOrfab: 
in; in der Pranis 
SAAWU weitgehend seh 
Arbeiter im OntKap. BAA\ 
wird ausschließlich geführt von 
schwarzen Gewerkschaften, 
Mitgliederzahl 
November 1981: 70.000 
Oktober 1982: 94.000 
SAAWU. deren Schwerpunkt Im 
‚dustriogebiet um Rast Löndün 
befindet sich in einer einal, 
ion «bedingt 
isen Standort + pogen 0, 
2 von drei Gene 
üdafrikanische 
np ie Regierung der kl 
und die Arbeitgeber der großen 
Konzerne Alle drei arbeiten 
nachweislich zusammen, um die, 
Macht von SAAWU einzudhm. 
men. (Im September 1980 wur. 
den die Arbeitgeber in vertraull 
hen Dokumenten der südafrika 
nischen Behörden und der 8 
cherheitspolizei zum Zerschla. 
Macht von SAAWU auf, 
gefordert.) 
Im Juni 1981 war die gesamte 
Führungsschieht der Gewerk 
schaft Im Gefängn) 
Poliischer Standort: SAAWU 
versteht sich al Teil des allgemel 
nen Widerstandskampfes dı 
schwarzen Bevölkerung gegen 
s Apartheid:System; bewußte 
Zusammenarbeit mit milltanten 
politischen _ Bürgerorganisaio 


(Westen Province) General Wor- 
kers Union (GWU) 
Allgemeine Arbeitergewerkschaft 


under 1978 im Kap-Gebien 
ab allgemeine Gewerkschaft mit 
dem Schwerpunkt der Organial: 


rung der Mafenarbeiter und Ei 
senbahner. der feischverarbei 
senden und Tewtl-Industrie Die 


nach den Kinigungs-Gesprächen 
zur Umstrukturierung und zum 


Verzicht auf Organisierung der 


November 1981: 20.000 
Organisationsprinzip: nichtras 

he, demokratische Grund 
struktur. Ablehnung der Rep 
sierung als swatlichen Eingrilf 
in die Unabhängigkeit von Ge 
werkschaften; grundsätzliche Be 
retschaft cur engeren Kuopera 
(ion mit anderen Gewerkschaften 
Politischer Standort: bewußt 
Zusammenarbeit mit poliischen 
Burgerorganisationen bei ihren 
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Food and Canning Worker 
Union . African Food and Can 
ning Workers Union (AFCWU) 
Gewerkscha für Nahrunımit 
tel: und Konservenindustnie 


Die FCWU wurde 1941 off 
renbstriet. als Gewerkschaft Tar 
biger' und schwarzer Arbeit 


del aufgrund staatlicher Repr 

onen formal von ihren schw. 
zen Mialiedern trennen. die sich 
daraufhin in der African Food 


jedı 
praktisch al eine Gewerkschaft 
Ausammen 
Schwerpunkt der Organlsatio 
ischverarbeitende Industrie 
Konserven: und Pruchtei 
ie: Organisation auch wo 
Landarbeitern. Organlations 
prinzip“ nichtrmsslsche. Verla 
sung. demokratische Sıruktur 
‚roße Autonomie der regionalen 
iranchen, 
Mingiederzahl 

(wa 20.000 Arbeit 
(November 196 

K 
von yewerk, 


Politischer 
scharfe Trenn 


und politischer 
der Arbeiter 


Council of Union of A (CUSA) 
Verband sudafnıkanıscher Ge 
werkschafien 


Am 12. September 10n0. 


wohl die CUSAGE 
werkschaften der Ve 

nach nicht rasuisch sind. Bei 
nung des Verbandes hg jed 
auf dem Aufbau einer selbstbe 
wußten und qualifizierten Füh 
Fungsschicht schwarzer Gewerk 
schafter. (Anders als bei 
FOSATU sind Weiße prinzipiell 
yon Führungspositionen in CU. 
SA auspeschlowen ) 


Mitgliederzahl 
bei Gründung 1980: 27.815 
November 1981. 49.000, 


Politischer Standort: ähnlich wie. 
FOSATU hat CUSA die offene 
Konfrontation mit dem Staat 
durch Verzicht auf Teilnahme an 
direkter Zusammenarbeit mit po- 
Iitischen _Bürgerorganisationen. 
zu vermeiden gesucht und kon. 
zentriert die Arbeit auf spezifisch 
ewerkschaftliche Aktionen, 


Black Municipal Workers Union 
(BMW) 

Gewerkschaft der schwarzen 
städtischen Arbeiter 


Im Juni 1980 gegründet. mußte 
die Gewerkschaft beinahe unmit 
telbar nach der Gründung im 


Mitgliederzahl 
bei der Grün 


Die. BMWU int eine lokal be 
nate Gewerkschaft fürden Öl 
lichen Diens 


schliilich Wanderarbeiter 


Motor and Component Workers 
Unlon of 34 (MACWUSA) 
Gewerkschaft der Automuhılar 
beiter von Südafrika 


Die MACWUSA ist 1979 bein 
‚Streik in den Fordwerken 


zu zögernd 
TuÄun UAW 
Offiziell gegründer wurde. dı 


MACWUSA jedoch erst Inde ja 
nur 1981 MACWUSA int eine 
nationale Gewerkschaft der Au 


to Industrie der Schwer 
Fer Arbeit jedoch Hey in der Or 
ganısatlon der Arb 
großen Auto-Konzern 
Kap, Ford. General Motors und 
Volkswagen. #4 bestcht slarke 


Konkurrena zur FOSATU Au 

mobiliGewerkschaft (die etz 

NAAWU heilt), 

Die Angaben über Mit 
k 

1 Klauı Survey u 


in 


South African Congress of Trade 
Untons (SACTU) 

Kongreß, südafnıkanıscher Ge 
werkschaften 


Am 5 März 1955 yemeinsanı vun 
3 Afrikanisch 


aus dem TUCSA Ve 
Die Mitgliederzahl stiog bis Ende 
der Ser Jahre schnell 

auf 53.000 Arbeiter an 
Diegewerkschaftliche Arbeit von 
SSACTU war stark pollsch ori 
Wert Es gab eine enge, auch orga 
nisatorische _ Zusammenarbeit 
mitden politischen Befrelungsor 
jganisaionen, Durch massive Ver 
folgungsmaßnahmen Anfang der 
60er Jahre wurde SACTU ge 
zwungen, im Untergrund und Im 
Exil zu arbeiten. Al offen ag 
render _ Gewerkschaftsverband 
wurde SACTU Anfang der 60er 
Jahre praktisch zerschlagen 
wenn er auch niemals offiziell 
verboten wurde, 
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Über 


Befreiungsbewegungen 


FRANKREICH IST EDES DER Leramın 
LÄNDER AUF DER WELT IM BESETZ VEN 
KOLONIEN. DAVON IST DIE FRANZÜST- 
SCHE WOLONIE NEU-KALEDOVIEN EINES 
DER ERSOHRBCKEUSTEN BEISPIELE 

EIG APARIMEIDREGIMES IM PAZIFIK. 


IHREM EIGENEN LAND ZUR MINDERETT 
(QUORDEN WAREN. NUN KÄHRFEN SIE UM 
IHRE: UNANLÄNGIGETT UND FÜR EINE 
SORIALISTISCHE KNUKISCHE GSELL- 
SCHE. 

UNS, ALS MILITANTE ANACHISTEN IN 
Da LAND, weLGEES SIE KOLONIALL- 
SIERT, BETRIFFT DIESER KAMPF UM BE- 
FREIUNG. WER SOLIDARISIEREN UNS MIT 
DEN KAMPF DES KAUNKISCHEN VOLKES. 
RD WOLLEN VERSUCHEN DER STAMILI- 
CHEN PROPAGANDA, DIE DIE TAHALTE 
(RD FOREN DES BEFREIUIGSKAMPFES. 
VERFÄLSCHT, UNSERE INFORSATIOEN. 
OMGKENZUSETZEN. 


Mit dem folgenden Beitrag über 
die kanakische Befrelungsbewegung 
‚setzen wir die Diskussion über Be- 
frolungsbewegung und Revolution 
fort, Im ersten Tell (AKTION 1/89 
gingen wir der Frage nach, was 
‚geschieht, wenn eine Befrelungs- 
bewegung zur Staatsmacht wird, 
Nicaragua gab dazu das zur Zeit 
Populärste wie auch umstrittenste 
Beispiel ab. 

Daß nationale Befrelungsbeweg- 
ungen soviel mit Revolution zu tun 
haben kann, wie eben der Nationa- 
lismus mit ihr, nämlich gar nichts, 
wies der Artikel über die ukraini- 
‚schen Befreiungsbewegungen(AK - 
"TION 2/85) nach. 


In diesem Heft geht es um eine 
Kolonie von Nachbarstaat Frank- 
reich und um die FLNKS. Der Ar- 
tikel stützt sich auf Quellen aus 
der französischen libertären Wo- 
chenzeitschrift "LE MONDE LI- 
BERTAIRE". 


Die kanakische 
Gesellschaft 


Wir wollen nun an einige Aspakte 
der traditionellen kanaktschen Ge- 
sellschaft erinnern, die einar- 
solts den Kampf der Kanaken um Un- 
Abhängigkeit orklären und anderer- 
seits die Mmanzipation der Bawöl- 
kerung in einen unabhängigen, »o- 
zialiatischen Kanakien vorantrei- 
ben warden. Ea geht uns nicht um 
ine Mystifizierung der stantalo- 
sen kanakischen Gesellschaft, in 
der z. D, das Verhältnis zwlächen 
Mann und’ Frau genauso zu wünschen 
Übrig läßt wie bei uns; aber wir 
lehnen die europäische Sichtweise 
ab, die aus oinan Vertreter einer 
traditionellen Kommune (£ülschli- 
cherwise als "Clan" bezeichnet) 
den "Chef" derselben macht, Diese 
Vartroter reprisentiaren den Zu- 
sammenhang der Gruppe und stehen 
nicht über ihr. Ein weiteren pro- 
Paglerten Vorurteil dar sog. aivi- 
Lisierten Welt besagt, dad das 
inzelne Individuum in einer sol- 
(hen Kamine verschwindet. Dies 
ist falsch, da die kollektiven und 
persönlichen Interensen dart nicht 
Jotrennt werden. Das kanakiache 
Zusarmenleben beruht = in seiner 
Organisation wie auch in seiner 
Produktion (auf kollektivem Land- 
tz) der Nachfragebefriedigung - 
auf kommunalen Regelungen, die 
Rücksicht nehmen auf die Bedürfni. 
so und Qualitäten das Einzelnen. 
Ste garantieren. jedem alle kollek- 
tiven und individuellen Rechte. 
Diese Gesellschaft hat. Uber 4000 
‚Jahre chne Klasse der Staat, ohne 
Knast oder Asyl bestanden. Ihr gan- 
zer Zunamenhalt. baruhte auf dem. 
Dialog, der den Konsens schafft, 
Dien erklärt die Art und Weise und 
das ständige Weiterführen ihres 
Kanpfes um Unabhängigkeit, 


Die F.L.N.K.S. 


‚Aus dem kanakkschen Volk hat: sich 
eine Karpfstruktur entwickelt, die 
F.L.N.K.S. (Front de Liberatian Ka- 
nak Solalist), die sozialistische 
kanaklsche Befreiungsfront. Sie ist 
in der traditionellen und Überlief- 
‚orten Organisation der Kanaken ver- 
wurzelt und basiert wie sie auf dem 


Dar Aufruf dar PyluM.K,d. (vor dam 
18. Novenbar) dia Wahlen zu boy- 
kottieren un Iaprlkaden vorzube- 
ralten wire nicht in dianem Unfang 
befolgt worden, wann ar nicht die 
lthergebrachtan Kenmınikat iorn- 
wege gegangen Wire, Ohne das Ein- 
veratändnia dar Kaimunenvartretar 
hätte die Unabhliyg Loks tabewesnung 
keinen Erfolg gehabt, 10 int. dar‘ 
Wahlboykott: von #0 % dar Kanaken 
ein Beweis für die Yarankarung 

dar F.L.WK.d. im Wlk 


nläßlich des letäten Kongressen 
der F-L.N.K.B; Würde beschlonsen, 
dab die Entachaldungsgewalt: und 
Kontrolle über die Bafrelungabe- 
wogung an die Landkemitane deli“ 
giert wird. 80 soll verhindert 
wurden, dab sich ein hürckrati- 
scher Apparat: und/ader einzelne, 
"führer" harausbilden und die 
Macht. übernelmen. 


E {st als nicher anzunehmen, daß 
ohne das Antatahan dar Inahhllngig- 
koitabewegnung das Rinde den kanaki- 
schen Volken abzusehen gewinen wl- 
ro. Ein programlarten Die, mit 
Hilfe von Massakern, Seuchen, Um- 
sledlungen und der französischen 
Einmanderungspolitik, die darauf 
sbzlelt, die Kanaken zur Minder"ait 
in eigenen Land zu machen und die 
strategischen und wirtachaftlichen 
Intereusen das franabalschen In- 
Jaliamıs in Pazifik zu bofrie- 
digen (Inabesendere nach dem 
ickelboem" der 60er und TOer 


Jahre) 
Eingeschlossen in ihre Reservate, 
mit Ihrer Art den Zusammenlebens, 
machten die Kanakan diese zur Ni 
sche ihres volkes und ihrer Kultur, 
den Ort , wo ihre heutigen Porder- 
ungen entstanden. Dar Kampf gegen 
den kulturellen und physischen Ge- 
nozid (Wilkammord) geht Hand in 
Hand mit. dar nationalen Befreiung. 


Heutzutage Jaben 70 4 der Kanaken 
außerhalb der Marktwirtschaft un- 
ter sich in Ihren Kommunen. Daher 
ist. Ihnen Lohnarbeit oder Stadt- 
leben nahezu unbekannt, und die 
Händlermentalitiät der heutigen Ge- 
sellschaft ein frander Begriff. 
Ste verteidigen auch nicht eine 
Gesellschaft der Prodlktivkräfte, 
eine eigene Hirgerliche Klasse 
‚gibt 0 nicht, 
Die konanlschen und sozialen De- 
2iehungen der Kanaken lehnen sich. 
an eine Lebensphilosophie an, die 
jegliche Form der Ausbeutung und 
in ausschließt. Un zu 
einer sozialistischen (nicht zu 
verwechseln mit "Realsozialiamıs") 
Gesellschaft im Land der Kanaken zu 
kamen, wollen sie ihre kollektive 
Landwirtschaft nit den technalogi- 
schen Möglichkeiten und der Labens- 
art (2) von heute verbinden, chne 
ryendwelche Gnsellschaftanodelle 
zu "inportieren". Sie wollen eine 


DIN 


"OS FRITZ 
Politische Buchhandlung 
& modernes Antıquarıat 
Wilheimstraße 15 

7800 Freiburg ı. Br. 
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ben 15, - DM 


sraben 30, - DM 
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Die Kanaken sehen ihre Unabhängig- 
kalt nicht andere Ala In einen 
Hand dar Wöllervielfalt, in dam 
an Klannenbewustsein die Kıltur- 
Und Nasserimenzen den Kolonlaltmun 
Hat Ihr Wideratand ger 
Jen Ale Eransbalnche Herrschaft 
dent zusammen nit einen antDkapita- 
Yatischen Kart ı 
Die FALALKE" at schen immer eine 
multistinische Amagun yewaen 
Die schließt Kaledenier, Wallinier 
{nd Tahltlanar auf Beiten der Kar 
Haken mit ein; "Kanak" heist 
nach" in ihrer Sprache, und die 
Verteiäigung Ihrer Kultur und ihr 
Kanpt una ÜDerlelun stützt sich 
nicht muf rassistische Ideen. Das 
Kanaklache vol gesteht Jeden das 
Ischt zei Alm zu leben, ah 
seine eigene kulturelle Täantität 
Altzugeban, aber eu bastaht auf dem 
schty seine eigene Zivilinatien zu 
Beakten. 
Die Unnklängigkeltubesegun mcht 
die Verbindung zwischen Yanakan und 
Wicht-Kanaken In den kulturellen 
hettos bei Ausgabmutetan aller Ge- 
Imeinden und sch. Ahr Zusamen- 
Kamen. (Kanaken und Wallisier sind 
die Soztalschsdichuten und von Ar 
beitalosigkeit an melaten Datroffe- 
ven). Dieses Zunfemenknmen unter“ 
Stütät ale auch durch den Busammen- 
Schluß der Gewerkschaften aus 50 % 
Kanaken un 90 3 Nchtkanaken zu 
Siner Union der Gewerkschaften. 
Das Spitzenkanites diener Gmmik- 
Schaftaunien der (nabüngigkeltäbe- 
Senn sotzt sich ebenso zunamen. 
Bin Beispiel Anfür ist Pierre De- 
Slercq, Generalsekretär dar Kalodo- 
Alschen Unten (die größte politt- 
Sche Partei dar Befrelungafront) 
Ermordung 1901, und 
Sein Nachfolger Eioi Vacharo.(er- 
Mordet. 1985) sie haben beide Jan- 
9e zeit in Frankreich goleht. 


DIE UMERSTÜTZUNG DES KAMPFES. 


Der Befreiungakampf der Kanaken be- 
trifft uns mehr als nur oberfläch- 
lich. Da ist sein antikolonsalisti- 
scher Aspekt, mit den wir uns ge- 

nauso solädarisieren wie mit ande- 


auch mit Iliäfe der Ausrottung einen 
Val Verszkliche, On dla m var 
hindern, unterstützen wir - 
timen Kampf der Kanaken um Unab 
hängigkeit. Unsere ilfe dat nicht, 
ta gedun- 


an Forderungen unserersl 
"0. he vie nie ihren Kampf 
ni ale darada machen), 


Freibriof, der jegliche Kritik 
ausschließt. 

Es ist schen als eine Farce zu 
bezeichnen, dab dar Kolonlalstaat., 
dar nit life seiner Polizisten 


we in Namen dan Pramet 
Games ma sprachen or 
Ki aa ins 2 bmelenan. 
Wider eimal neh stars eine 
"aöntaltatinche" Toplarım Folo- 
nialintereusen mit dar griaög- 
Tin scetmtligie, 
Beheinheiskeit gepmiber 
Bebarrachung eines Toben nit den 
BSR nmel he 
Me welchen Mitteln. nee 
Semeiigkete gegenbar ar 
Ganieı Dar Aumanmnstand in 
Neukaledonien aile nur für Ale 
Kann, Anger dar Rochtaradi- 
Kal naen Vanarle, Bewer 
Kein nich Otfantlich zu Jgilr 
Car ealegeheie zu versameln, 
Uns ate Orämıngakzätee damen ia- 
Mzıioh dam Schz der Mirgerlichen 
Aöhtanaken und greifen Al ber 
rein aus arlaca Kölenien bekannter 
Brstaltcat an dan hanaklachen Ten 
een ein. 


Genauso scheinheilig wie die Pläne 
zur Unabhängigkeit seitens dar 
ranzüsischen Rugierung, die nur 
darauf abzielen, ein Weu-Kaledonien 
"unabhängig" weiden zu lassen, das 
für Prankreich produziert, nach, 
ähren Kriterien dar Marktwirtschaft 


die Rechtaradikalen dort derselbe 
ist wie hier in Frankreich. Dart 
schicken die Aschten Söldner in 
die Roservata, un die Kamnen zu 
Verunsichern und unter Druck zu 
setzen. Ihre Milizen provozieren 
und beschießen die Kanaken. Iilar 
iat os La Pan, dar über das "kale- 
&cnische problen" referiert und 
rassistische Aktionen gegen aus- 
ändische Mitmenschen inszeniert. 


Währenddessen ruft die Befreiungs- 
front zum zivilen Ungehorsam auf, 
Dies drückt sich aus in Stauarbay- 


zentralen Selbstverwaltung. 
Dan kanaklache Volk hat. bereits 

die Unterstützung der Arbeiter 

und der Anti -Atankraftbewegung, 

in Pazlfik,aber nie missen sich 
auch auf unsere Solidarität hier 
atützen können Besonders hier in 
Frankreich ist. sie wichtig,als ain 
direktes Druckmittel gegen den Ko- 
Jomialstant,um ihn in seinen Ent“ 
scheidungen zu stören, bau. 5; 
öffentlich zu machen. Unsere Iilfe 
mid stark genug sein,un den Kanaken 
Zu ermöglichen ihre Unabhängigkeit. 
zu erkämpfen und ihre Voratellungen 
oinas £roien, sozialistischen Kana- 
kien zu verwirklichen, 


Dieser Artikel aus der "monde Liber- 
taire'war gleichzeitig ein Aufruf 
der französischen anarchistäschen 
Föderation zum Tag der intarnatio- 
‚nalen Solidarität am 20.April in 
Paris.An der Demo nahmen Über Scoo 
Menschen teil. 

Miro 


Abo für 5erte oesen 10.DM 
(das Postscheckkonto Esn 
2130506 (Metern) 


KURZES 


MEXICO 


‚Aus Verbitterung über das Fehlen 
der primitivsten Arbeitskleidung 
sind 2000 mexikanische Bergarbei- 
tor aus Pachua bei Mexiko-Stadt 
Ende Mat für einen Tag in den Streik 
getreten. 
Lediglich mit Helmen, Gürteln und 
tefein ausgerüstet erschienen sie 
vor den Verwaltungsbüros der 
halbstaatlichen Silberbergwerke 
Real del Monte", 
"Es macht uns nichts aus, nackt 
herumzulaufen, aber da unten le- 
ben wir in der Hölle , 
Wir müssen jederzeit damit rech- 
nen, verstümmelt oder verschüt- 
tet zu werden", betonte ein Spre- 
cher der Bergarbeiter. 
Untersuchungen der örtlichen Uni- 
versität hatten eıgeben, daß die 
Todesrate in den Silbermienen der 
"Real del Monte" um 11,7 % über 
dem Landesdurchschnitt von 7,4% 
Next, Hinter diesen Zahlenangaben 
verbirgt sich das Schiksal, der 
durch die Zwangsarbeit hingemor- 
deten Arbeiter. 


IRLAND 


Bei uns Ist eine recht neue Zeitung 
aus Irland eingegangen: Workers 
Soltdarity", die von Gruppen in 
(Cork und Dublin herausgegeben 
wird. Sie erscheint seit etwa einem 
halben Jahr monatlich und berich- 
tet über Antimilitarismus, Inter- 
nationales, Arbeitskäimpfe (hierbei 
natürlich recht viel über den Berg- 
arbeiterstreik) u. v,a.m, 

Die Zeitung kostet 1 DM (!ltere 
‚Ausgaben 0, 50 DM) plus 0, 70 DM 
Porto und wird bei Überweisung 
des Geldes sowie der Angabe wel- 
(che Nummerfn) wollt zugeschickt. 


‚Adresse und Kontonummer: 


Den 
Deren 


W. Ehl, Kto.Nr, 100 148 808, 
Kreissparkasse Göttingen, DLZ 
260 501 10, 34 Göttingen, Stich- 
wort: AINRIATL (unbedingt ange- 
ben). 

Dort könnt ihr ebenfalls eine 
Broschüre (A6) namens "Anarchiom 
and Ireland” (24 8. 2, 50 DM) und 
eine AS Zeitschrift "Rawlew" 

(0, 80 plus 0,50 DM Porto) bekom- 
men. 

Die "Workers Solldarity Moveme 
könnt ihr auch direkt erreichen: 
WSM, P.O. Box 1525, Dublin H, 
Ireland, 


Die IAA heute 


The IWA today (Die TAA heute), 
ist der Titel einer 34 Selten star- 
ken Broschüre, die von der engli- 
schen Mitgliedsorganisatlon der 
Internationalen Arbeiter Assozia- 
tion, der Direkt Action Movement 
(DAM), herausgegeben wird, 
Darin wird die Geschichte der IAA 
und ihrer Mitgliedsorganisatio- 
nen, wie auch ausführlich Ihre 
Aktivitäten In der Gegenwart be- 
schrieben, 

Ein guter Überblick über die 11 - 
bertären Gewerkschaften heute, 

in leicht verständlichem englisch, 
Zu beziehen bei:DAM/IWA, 121 
Railton Road, London SE 24, 
England, 

Für den Herbst ist eine deutsche 
Übersetzung geplant, die die 
Freie Arbeiter Union- Frankfurt 
vorbereitet, 


FRANKREICH 


Übersetzung auı 
Mal 1008 


Zum 40, Kongreß der franzönischen 
anarchistinchen Föderation kamen 
vom 28, -27, Mai 250 Delegierte in 
Paris zusammer 
Seit einigen Jahren erlebt die (ran- 
Inche Nbertäre Bewegung einen 
‚Aufschwung, wan sich u.a. In der 
breiten Deteiligung am Kongreß nie- 
derachlug, 
Die anarchistische Föderation (FA) 
gibt die Wochenzeitung "Lie Monde 
Libertaire", heraus und betreibt 
die private Radiontation "Radio 
Libertaire", die nach Meinung der 
Kongreßeilnehmer als Propagunda- 
Instrument weiterentwickelt werden 
soll, 
Bezüglich der Wahlen lehnte die 
FA jede Beteiligung in welcher Form 
auch Immer ab, 
Die Teilnehmer bonchlosnen ferner- 
hin einen Beobachter nach Nau- 
Kaledonien zu schicken und den 
antikolontalen Kampf der kaledoni- 
schen Bevölkerung zu unterstützen, 
Hingegen unterstützen die Anarchln- 
ten nicht die FLNKS (Kanakische 
sozlallstinche Defrolungnfront) als 
solche, woll diese Bewegung, 
nauso wie andere Defrelungnbewe- 
gungen, einen unabhäingigen Staat 
fordert, aber nicht die "wirtnchaft- 
liche und soziale Emanzipation" 
der jetzt kolonisierten garantiere. 
(Siehe hierzu auch den Artikel 
über die Kanakon In diesem Heft). 


NICARAGUA 


Zu einigen Geschehnissen haben, 
wir noch Material gesucht, aber 
noch nicht genügend gefunden. 
Einmal gibt es die Information. 
aus Nicaragua (Mai.85), daß die 
Umstedlung der Indios seit etwa 
einem halben Jahr fortgesetzt 
wird, zum anderen gab es Anfang 
eine 
Meldung, daß es eine Einigung 
zwischen der Miskito- Organisation 
und der Regierung über die Rück- 
kehr der Indios in ihre Heimat 
gegeben hätt 
Ebenfalls unklar {st uns, wie es 
zu dem Aufruf des AIM (American 
Indian Movement) zur Bildung von 
Indianermilizen zum Schutz der 
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Miskito, Sumo und Rama vor den 
Sandinisten kam, Welche Gruppe, 
Innerhalb des AIM ist dafür ver- 
antwortlich? Gibt es dazu schrift“ 
liche Begründungen, wenn ja wel 
che? 

Für Infos darüber wären wir dank- 
bart 


PORTUGAL 


In Portugal fand vor einiger Zeit 
der dritte Kongreß der Iberischen 
Föderation der Libertiren Jugend 
(FLIL) statt, Leider liegt uns kein 
‚genauer Bericht vor, 0 daß wir 
nur die Beschlünse wiedergeben 
können. 


1. Keine Legalisierung der FL! 
Dies bedeutet nicht notwendiger- 
weise den Weg In den Untergrund, 

denn die Arbeit wird weiterhin offen 

und tolerant sein. Die INegalität, 
die Halbverborgenheit oder der Un- 
tergrund sind Formen, die von den 
einzelnen Gruppen, die die Organi- 
sation bilden, selbst entschieden 

werden müssen, Das gleiche ill 

für die Mittel die angewendet wer- 

den und für die Anwendung von Ge- 
wall, 


2. Erweiterte Autonomie für die 

einzelnen Mitglieder und Gruppen, 
die der Motor aller revolutionären 
Projekte sein müssen, 


3. Es wurde die Errichtung eines 

{reien Radios beschlossen, ille- 
al natürlich, das so bald wie 
möglich den Betrieb aufnehmen 
soll, 


PERU 


Mangels genauen Materials über 
den maoistischen "Leuchtenden 
Pfad" fehlt dieser Bericht, 

Wir haben an mehrere anarchisti- 
‚sche Gruppen und Zeitungen in 
Süd- bzw. Mittelamerika geschrie- 
ben und warten noch auf Antworten. 


ÜBERSETZUNGS- 
PROJEKT 


Es gibt noch eine Reihe von Lin 
dern In denen die anarchistischen 
1deon nur wonig oder 
kannt sind oder wo 
ma. 
amerikanischen Genoasen muchen 
daher Leute die englische Texte In 
polnisch, arabisch, türklach und 
Tarot üben 
Wer an dem Projekt Inte 
ist, wende nich an: 
Heith Sorel 
«/0 ANTI AUTORITARIAN STU- 
DIES ASUC, 300 Eshelurann Hall, 
U.C., AT BERKELEY, Berkeley, 
EA.}., 920, USA. 


NORD-IRLAND 


Marie und Noel Murray sind zwei 
irische Anarchisten, die bereits 
It 1975 im Gefängnis nitzen, da 
sie angeblich einen Polizisten er- 
‚schossen haben. Von einem Spe- 
zialgericht (ohne Geschworene) 


wurden sie zum Tode verurteilt. 
Durch den nationalen und inter- 
nationalen Druck, der auf die da- 
malige irische Regierung ausge- 
übt wurde, entkamen sie knapp 
‚dem Schicksal, vom Staat durch er- 
hängen ermordet zu werden, Unter 
scharfen Sicherheitsbedingungen 
sitzen sie ihre Haftstrafe momentan 
{m Gefängnis von Limerick ab. 
Marie und Noel sind verheiratet 
und lebten schon zusammen, bevor 
ste verhaftet wurden. Pro Woche 
hat man ihnen gemeinsam einen 


1-Stunden Besuch zugestanden. Die- 
or wird die gesamte Zeit über von 
don "screws', den Gefängnisbuller 
überwacht, Die Behörden betrachten 
diesen Zustand als Privileg und kei- 
nesfalls als ein Recht - und können 
den Besuch jederzeit wieder rückgän- 
glg machen, Die Murrays haben sich 
entschlossen einen Prozeß gegen den 
\rischen $taat anzustrengen, um 
"conjugal rights" (eheliche Rechte) 
durchzufechten, Dies wird ein Mus- 
terprozeß sein, dem Insbesondere Im 
stockkatholischen Irland, wo die Kir- 
‚che über einen verheerenden gesell- 
schaftlichen Einfluß verfügt, eine be- 
sondere Bedeutung zukommt. Wenn 
die Murrays Ihren Prozeß gewinnen, 
werden auch alle anderen verheirate- 
ten Gefangenen in irischen Knlisten 
davon profitieren können, Nach Aus- 
‚sagen unserer Rechtaberater hat der 
Fall als internationaler Priizedenz- 
fall (ev. vor dem Europäischen Ge- 
ichtshoh in Stra@urg) eine Gewinn- 
chance, doch wie gewöhnlich wird er 
Geld verschlingen. Es gibt in Irland 
für verfassungsmäßige Prozenfälle 
(da die irische Verfassung die "un- 
versehrtheit der Familie‘ garantiert 
wird der Prozeß auch auf dieser 
Grundlage geführt werden) keinen 
freien Rechisbeistand und unsere An- 
wälte schätzen, daß sich die zu er- 
wartenden Kosten auf mindestens. 
5000 Irische Pfund belaufen werden, 

‚Spenden werden also dringend be- 
nötigt, Wir bitten euch so großzi- 
gig zu geben, wie ihr nur könnt, um 
diese wichtige Kampagne zur Durch- 
setzung von " conjugal rights" für 
Gefangene zu unterstützen. Bitte 
schickt eure Spenden direkt an 

Bank of Ireland, Baggot Street, 

Dublin 2. Account No, 48034307 


oder in der BRD auf das Konto: 


Kto,Nr. 100 148 888 (W. Ehle) 
Kreissparkasse Göttingen 
BLZ 260 501 10, Stichwon 
Marie u. Noel (unbedingt angeben! ) 


Committee for Prisoner‘s conjugal 
rights 

15 St. Aldans Park Road, 

Fairview, Dublin 3, Irland, 


GRIECHENLAND 


In den letzten Monaten gab es in 
‚Athen große Straßenschlachten 
zwischen den Sicherheitskräften 
und mehreren tausend Anarchisten. 
Wir hatten einen Bericht und Fotos 
zugesagt bekommen, aber ... er 
wird wohl erst zur nlichsten Num- 
mer ankommen, 


NEUES VON DEN 
VANCOUVER FIVE 


Doug Stewart geht em gut und er 
ewinnt seine Gesundheit nach 
einem 2ötiigigen Hungerstreik 
wieder, der von Aktionen seiner 
Unterstützer begleitet wurde. 
Doup‘s Forderung nach Verlegung 
von Archambault hatte Erfolg. 

Er sitzt, va. wegen der Hydro- 
Aktion in British Coloumbla für 

6 Jahre ım Kent Prison, Post-Box 
2000, British Ooloumbia, 


ie 


‚Julie Belmas legte Berufung für 
eine Verminderung der Strafe ein. 
Sie bekam 20 Jahre, v.a. wegen 
der "Brings Verschwörung; 

Litton und der Red Hot Video 
‚Aktion, 

Julie hat ihren Verteidiger 
entbunden und will sich mit der 
Hilfe eines Freundes selbst ver- 
teidigen, 

‚Außerdem kiimpft sie dafür, ihre 
Strafe in British Coloumbia' in der 


‚Nähe ihrer Familie und ihrer Freun- 


de abzusitzen. 


‚Julie will keine Briefe oder Kontakt 


mit Politfreaks, 


tat Iobennlnglich 
Mydro, Litton und 
der Red Hot Video Aktion, 
Unseres Winsenn klimpft 


ie welter 
‚dlung, 

Mit 4 anderen wolblichen Häftlingen 
(einschließlich Julie) wurde Ann 
unter "Sichorheltsnufsicht" gentellt, 
Diese Matnahme lieferte 1085 dor 
Regierung den Anlaf zum Dau 
neuer Benucherräume mit Trt 
scheiben und elnom Sicher- 
heitstrakt für “icherheltagefiihr- 
de 

Trotzde 
überwachten 2 Tage -Denuch vor 
Brent genehmigt, wofür beide 
gekämpft haben, 

Schreibt an Anı 
Post Box 515, Kingntor 
. KTLAWT, 


Ontario 


Foren die TU Jahre Knast, v.n, 

'n der "Drinks Verschwörung", 
zurückgezogen. 
Er hat eine neue Knastband gegrün- 
det und arbeitet jetzt bei verschi 
denen Workshops über soziale und 
politische Fragen mit 
Schreibt ihm: Matsqui Prison, 
Post Box 4000, Abbotsford, 
British Coloumbla, V2S AP! 


Er 1 


Brent Taylor sitzt für 22 Jahre, 
v2. wegen der "Brings Verschaü- 
rung, plus den Jahren, die ihm 


noch aufgebrummt werden, 
Er wurde für don Dombenannchlag 
auf Litton schuldig gesprochen 
und orhlelt zunitzlich 9 Jahre, 
Nach der Verhandlung sagten 
Freunde von Drent auf einer 
Pronnokonferanz: "Die Verurtel- 
Tung von Brent Taylor, wie die 
Verurteilung der Vancouver Five, 
kann und wird nicht von Wider- 
stand gegen Militarinierung unnorer 
iemellnchaft und die Zerstörung 
unseres Planeten abschrecken ... 
Widerstand int die direkte Ant- 
wort auf Unterdrückung” . 
‚Schreibt an Brent In Millhavon 
Prison, Pont Box 200, Bath, 


Ontario, KON 160. 
(aunı Ekomedia Bulletin, Toro 
0/Kanada Nr. 0) 


AUFRUF 


In Argentinien besteht selt zig 
‚Jahren zum ersten Mal wieder 
die Möglichkeit für unsere Ci 
nons(inn)en der FEDERACION 
OBRERA REGIONAL ARGEN + 
TINA (FORA), offen unnere g0- 
meinsamen Ideen propagleren. 
zu können, Die Bedingungen 
hierfür sind Jedoch noch Immer 
sehr schwer. Zum einen hat 
man außer den Unternehmern, 
noch die faschintisch - poronin- 
tischen Gewerkschaften gegen 
sich, die vor nichts zurück- 
schrecken. Zum anderen 
herrscht eine unvorstellbare, 
Not, Viele Arbeiterfamilten 
haben bestenfalls eine vollstän« 
dige Mahlzeit am Tag. Von da- 
ist on klar, daß die Genon- 
sen noch nicht einmal Geld 
haben, sich eine einfache 
Schreibmaschine zu besorgen, 
so daß die Verbreitung der 
Propaganda auf riesige Hin- 
dernisse stößt - und das zu el- 
nem Zeitpunkt, wo sie s0 not- 
wendig und auch möglich ist 


Wir rufen daher alle Kollegen, 
Freunde und Genossen auf, 
ma} einen Zehner für die 
'FORA locker zu machen. Bitte 
schickt dieses dringend benö- 
tigte Geldaı 

Klaus Blume, PSchkto. 
Nr. 307631 - 305, PSchA, 
Hannover, Sonderkonto - 
Stichwort FORA. 


FREIE ARBEITER UNION/IAA 
(Anarcho-Syndikalisten) 
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UND IHREN FAMILIEN 


Nachdem die Behörden lange 
größere Prozesse gegen Strei- 
kende auf die lange Bank ge- 
schoben haben, In der Hoffnung, 
der Streik sel vorbei, und das 
öffentliche Interesse abgeflaut, 
rollt nun eine Welle von Pro- 
zessen auf die NUM zu. 

In den ersten sind bereits un- 
jglaublich harte Urteile ge- 
sprochen worden, die Im 

Iehnitt bei 2-3 Jahren (1) lie- 
gen. Aber es aind auch schon 
Leute zu fünf Jahren verur- 

teilt worden. Die NUM steht zu 
ihren Leuten - man stelle sich 
die Distanzierungswut vor, 

die bei einer solchen Situation 
unsere "Arbeiter" -honorationen 
ergreifen würden. 

Trotzdem Ist - auch angesichts 
der leeren Kassen der NUM - 
internationale Hilfe erforder- 
Nich, Bei uns liegt eine Liste 

von 17 Verurteilten vor, die 
zwar unvollständig ist, aber mit 
Hilfe der DAM-Genossen laufend 
ergänzt werden wird. 

Wir rufen dazu auf, daß Gruppen, 
Freundeskreise usw. eine Part 
nerschaft mit einzelnen Ge- 
fangenen und deren Familien be- 
ginnen. Jeder sollte sich dabei 
jedoch darüber im klaren sein, 


PATENSCHAFTEN MIT GE 
FANGENEN BERGARBEITERN 


WERE IN HERE FOR YOU 


FREE ALL CLASS WAR 
RISONERS NOW 


[4 


YOURE DUT IHRE FOR 0 


DAMIWA 


daß man damit eine Verantwort- 
ung übernimmi, die für zwei bis 
drei Jahre verpflichtet. Interes- 
Sierte worden sTch DIE an die 
FAU-KÖLN 

Postlagerkarte Nr. 092822 A 
5000 Köln 1 


FOLGEN DER 
SOLIDARITÄT 


Im September 1984 besetzten 19 
Mitglieder der Clydeside Anarchist 
Group ein Büro der Privatbank 
Prince Waterhouse",, die auf An- 
ordnung der britischen Reglerung, 
bei Ihr angelegte Gelder der Berg 
arbeitergewerkschaft NUM "ein- 
gefroren"hatt 
EIf der Besetzer wurden inzwi - 
schen verurteilt und zu insgesamt 
2000 Pfund Strafe verknackt, 
‚Angus Mc Innes, einer der Bese- 
tzer, ist im Knast, weil er mit 
dieser Unterstützung für die Berg- 
arbeiter gegen seine Bewährungs- 
auflagen, die er sich im Zusammen- 
hang mit der Befrelung von Ver- 
suchstieren einfing, verstoßen hat, 
Die Gruppe bittet um Spenden, die 
an folgende Adresse geschickt 
werden sollen: 


‚Autonomy Books, c/o Ciydeside 
Anarchists, 53 Cochrane St. , 
Glasgow. 


Die Adresse von Angus Melnnes 
lautet: A. Mel., Prisoner on Re- 
mand 3244, Barlinnie Prison, 
Riddrie, Glasgow. 


R 
Aare Camatick Lo) 
Give mancham er 

on 3} 


Um der andauernden Repression 
des Staates gegen diejenigen 
Bergarbeiter, die gestreikt haben, 
entwas entgegenzusetzen werden 
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dringend Spenden gebraucht! 


Ron nanech Ospara Carr, 


Ba 1 


Burningn 


Das Geld schickt bitte an: 

Klaus Blume, PSchkto. Nr. 

307 631- 305, PSchA. Hannover, 
‚Stichwort "Miners" (unbedingt 
angeben). (FAU-IAA) 
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Sieben Monate lang in einer fremden Welt leben und arbeiten. 
Dabei minchen sich die Eindrücke In der Tokyoter U-Bahn mit 
der Bauernkooperative in Narita, die subtropichen Urwälder 
im Süden mit einer Pennerburg in Osaka, die Ruhe der tradl 

tionellen Gärten mit dem Getöse den Superzugen "Shinkansen‘, 


Staats nach dem großen Erdbeben 
von 1923, als ganz Tokio akbrannte, 
und das den Linken zur Last gelegt. 


‚Also, ich wurde tatsächlich mittan- 
drin anfangen: "Was stahtn auf deim 
Button ?" =-Froiheit für Onoei-—— 
"War inan das 277" 

Kazuhlaa nori ist einer 
der raren japanischen Anarchisten. 
fr wurde im Aupust. 76 verhaftet, 
unter der Anschuldigung, im Mrz 
desselben Jahres eine Berbe auf das 
RegLarungabiLro von Hiokkaldo in der 
Hauptstadt Saporro gelegt. zu haben. 
Am 29.3.8) wurde ar in erutar In 
tanz zum Tode verurteilt: Die Re- 
vislonsverhandlung geht weiter = 
neit Juni 84 in zweiter Instanz 
(Bundesgericht), 

@noris politische Arbeit vor seiner 
Inhattierung beatand hauptsächlich 
in der Unterstützung der Kinpfe der 
Ainu-Minderheiten. Die Ainu waren 
le Uneinwähner Japans. Vermitlicn 
kann sie bei dar Völkerwanderung 
van Norden har Übers Fostlad, Sie 
haben eine sahr eigenständige 
tur, Religion und Öprache, und lab- 
ven, auf dar nördlichsten Hauptinsel 
Japans, auf Hokkaido. Ende des vo- 
vigen und Anfang diesen Jahrhun 
derta wurden sle von sogenanntan 
Siedle aus dan Süden des Landes, 
die vom Kaiser dorthin gesandt wur- 
den und die nichts andarus waren 
als Soldaten, fast vollständig nie- 
ergenetzelt, Meute gibt es im gan- 
zen Land nur noch sehr wenige Alna 
und sie unterliegen einer Ublen 
Diskrininierung. Lediglich ala Ton 
ristenattraktion sind sie geäuldet. 


Aber es sind nicht nur die Alnu im 
Norden Japans, die als Volksstarm 
unterdrückt warden. Auch auf Okcina- 
wa in extrumen Süden des Landes 
gibt es Menschen, die eine dem Ja 
Panischen total entfemte Sprache 
reden und ganz andere Lebensgewohn- 
heitan haben. Es ist eine der 


Hauptaufgaben der Anarchos in Japan, 
diesen Ranslamus publik zu machen 
und zaghafte Ansätze von Autonanie- 
bestrebungen zu unterstützen. Qmori 
wurde konkret vor diesem politisch“ 
en Hintargrund verhafter., 


In einen Land, das eine jahrtunder- 
tealte fewlalistische Tradition hat 


Dar Justiz fälle es nicht schwer, 
weitgehenden Stillachwuigen über 
den F.LL One zu bewahren und ihn 
ei acht Jahren im Knast. zu halten, 
&wchl keine Beweise für seine 
‚Schuld vorliegen. Die Inätzien für 


JAPAN 


‚gen und die führenden Köpfe und 
1äeologen hingerichtet. (1911) 

un diese Zeit wurden auch andere 
Ansätze Linker Ideologien und 
&uppen verboten, die Laute ver- 
haftet und die Andefreiheit vollig 
eingeschränkt. Nach dem 1.Melt- 
krieg veränderte sich jedoch mit 
der schlechten wirtachaftlichen La- 
90 auch das Bewußtsein vieler Ar- 
beiter. Es gab einige große Streiks 
nd etliche Gmarkschaften, die 
allesamt auch verboten waren. 
Trotzdem hielt sich die daraus ent- 
Standene Bewegung nicht. Innere 
Konflikte und Spaltungen sowie die 
brutale Anaktion von seiten des 
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wurde, führten zu einer fast vALLI- 
gen Zerschlagung der radikalen De- 
wog. Der 2,Meltkrieg tat ein (hr 
rigen, so daß die Mmarchisten heute 
0 qut wie ohne Önschichte aind und 


dazu zu bekennen, ist. sous Ainli- 
ches, als cb ein Süiitaliener auf 
den: Altar das Peteradıns schelßt- 
nänlich Blasphenie und Nestbe- 
Schrutzung. 


Es hat mich auch mar am Anfang ge- 
wundert, daß mir keiner Über den 
Fall Omori Auskunft geben wollte. 
Das wird verdrängt, paBE nicht ins 
Stantabild und Überhaupt gibt as 
Bolche Laute nicht. "I done 
know!” bekomme ich höflich Lächelnd 
Ans Gesicht gesagt, selbst wenn es 
in der Zeitung gestanden hat. Der 
naive Kinderglaube an die = korrup- 
Regierung und die panischen 
‚tionen auf das Wort "Kammunls- 
sowie die Ablehnung vieler 
Themen, die etums mit Politik zu 
tun haben, sind mir ganz stark auf- 
gestoßen. Es war demnach ungeheuer 
schwer, Überhaupt etwas über Oppo- 
Sition, Linke und Widerstand zu 
erfahren, was natürlich auch an 
meinen kargen Sprach“ und Schrift 
issen lag. Trotzdem gibt es 
Gegner von Visitenkarten, 


Atamkrafiserken, die Systenkritäker 
nd auch die Militanten = Klaro I= 
wenige, aber sehr verblasen 


Wersicht: 


© komanistische Partei, im 

Parlament vertreten und "revi- 
Sionistsch”-mDskmorlentlert 

- die Trotzkisten, wie in Irland 
aufgeteilt in offizielle und 
"ntlitant wing“ (yugaku) 

- die Anarchisten, diverse, kleine 

die Pazifisten 

= und die nilitanten Bürgerinstia- 
tiven gegen Flughafenausbau und 
Milltkreinrichtungen. 

Von "Autananen" habe Ich nichts 

mitgekriegt, was jedoch nicht. 

heißt, daß es sie nicht gibt, wenn 

auch sicher sehr wenige. 


Die Radikalsten vom Kopf her sind 
sicher bei den Anarchos und den 
Trotzkis zu finden. Allerdings hat- 
te ich den Eindruck, da sie min- 
destens genauso in Pazifisten, In- 
telektue/le, Anarcho-Symäikalisten 
und Antiinperialisten aufgespalten 
Sind wie bei uns. Das führt zu ei- 
ner zienlichen Teolatien unterein- 
ander un! dazu, daß Ale Meisten 
mehr theoretisch als praktisch ar- 
beiten. Auf meine Fragen nach. 


Von Flughafengegnern erbauter Widerstandsturm in der Flugschneise der neuen Startbahn, 


Eine Solidarität mit den Ausgabe Fiima, auch wenn sie offensichtlich 


totan dieses Systama und den "Tl Scheide baut und die Loyalität mit: 
mir es Aiti-Inperialiams ungekräften" ist nicht möglich, dar die Angestellten nachsichtig 
genannt. Das hat Gründe, wen man Wal das Gefälle von vornherein da mit ihrem Quaai-Fanilienzberhaupt 
ich die Geschichte Japans und Yat und die japanischen Anpestall- Umpehen, ist auf europäische Ver- 
Beine heute absolute Vormachtatel-- tan Lhrön Mutter£inmen achlielich  hltnisse nicht. zu übertragen. 


im ostanlatäschen Raum an- verpflichtet. Ein großer Teil der Nlein die Reaktion darauf, das ich 


"le Inzwischen beingstigen-- eventunllan Kainzellan des Hiämits {m Machlus an meine Arbeitszeit 
da Auimaße annimmt. Em wird ganz Wird sonst. praktischenmläe nach von 5 1/2 Mnatan einen Munat Ur- 
stark der Wruch nach Zusammnar- ausen verlagert, da sieh die Pro- lab habe, spricht Bände. Vier gan- 
beit hit der 3.Melt, ala revalu- Auktionsstätten nicht in Japan te- 


tlonäres Potential der Zukunft Kunden. Dia Situation der Arbeiter 

(der Gegermart ?) betont, Die ja= im Land welbat, die nich übrigens 

panische Industrie betreibt einen allenamt. nicht als solche bezeich- Na ja, und wem Du einen Angestall- 
Imperial amis sehr ausgeprägter. na, sönderm nich zum Nittelatand ten in einer Notelbar mitkriegst, 
Art, in dam Riesenkonzerne wie rechnen, ist ja bekannt, In diesem der 16 Stunden am Tag arbeitet und 
Mitaublahl, Toyota adar Sory mas“ Punkt würden mine Vorurteile ge- einen Tag im Mnat. frei hat, dann 
serweLse Ingenieure, Techniker. ‚gen das japanische System voll be- welät Du, cher der Wohlstand 

ind eben Fachkräfte, sowie natür- atätigt, Aber die Verhältnisse vor kart ‚Aber irgendwer muß es ja 
ich Produktiensanlagen in die Ort geschildert zu bekamen und zu oezahlen, dieses Wachstum. 

}.Welt exportieren und sich ihr sehen, war schen sehr beainruckend. Doch zurlick zur Opposition. Die 
Khor-hon Tan bezahlen Lassen. Die Selbstaufgabe zugunatan der Betonung des Anti-Inpertallamus 


Notwendigkeit: Japan gibt auch hier die Lö 
asein als Insel Chen Ausnahmen: 2. D. die Rausrm 


Thema. Vielleicht ist es gut, an 


- Jahren gegen einen Ausbau der so zuhnüpfen. 
Ion zu splren, wieso schen rienigen US-Militär- 
Internat io- basis kipfen und ihr Land besetzt 
Solidarität einen nach schw-  haltan. 

kand hat ala sowieno schen. 

ınken aind es gewchnt, mit 


| onen Kreisen) 


ur Japanischen Friesen 
ich Kurz zusammenfassen 
WILL, dann scheint adr sehr wich” 
15, 'da8 es sehr Viele sind, die 
Krieg mehr wollen und die 
Niroshima und Nagasakl nicht ver- 
gessen haben. Das dürfte allenlings 
auch schwer sein, auch bei gut 
Hunktioniereder Verdrängung: 
Allein ım letzten Jahr starben 
ech 2219 Menschen an den Spit- 
folgen der radioaktiven Verseu- 
dung. Aber sehr viele wollen den 
Zussrwenhang zwischen Politik und 
Krieg, zuischen Aufrüstung und Be- 
gierung nicht sehen. Mir ist sehr 
Oft und vehement erklärt warden, 
die japanische Amse sei wirklich 
zur Selbetverteidigung vor- 
handen und habe keinerlei agres- 
Siven Carakter. Die Argımmta- 
tien hat mich insgesaut sehr an 
die gewisser Naivlinge in einen 
uns Sattaam bekannten Staat in 
Westeuropa erinnert... 


"SOLIDARITÄT' die Zeitung der anarcho-syndikalistischen Gewerkschaft Japans. 


Japanische Demonstranten 
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Mäusen und Yankse-ntyled Architeo- 
ture überall präsent Ast, Wenn 
nicht die £randa Schrift wire, 
könntant Du In den Btldten fant 
Du salat. falsch ausge- 
"n. USA Ast der Real Big Bro- 
ther. Richtungeweisend auf allen 
nd Tramsiel (zu) vieler 
Japanar, vor allan dar 
ermanaer. 
Ganz krass wird das Verhältnis 
dann in dar Politik, speaiell im 
militärischen, Dareich. Japan Lat 
KeiegevorLierer und hatte bis 1950 
eine arsrikankache MiLLtÄrTege- 
rung ehe ein eigenes Ir. Auch, 
haute Liegen die Rlatungsausgaben 
deu Japanischen Gesamthaushalten 
bei ca. 1%. Trotadan wird das Isar 
Yarsynan aber nächer ausgebaut. und 
Zusammenarbeit mit den UA 
 Umer intensiver. Auf winsen- 
Schaftlichem Gebiet warn os un die 
Intwicklung von Ilägh-Tuch Supr- 
waffen geht, auf strategischen, 
Indem uf ige und große Mandvar 
ns abgehalten wurlen. Als 
wostLiche Ispartnar {ut Jar 
oBer Bedeutung für 


die Nwuo, 
Hiokkald im Norden stößt. praktisch 
an R und ist mit. den damant- 
sprechenden orchposten, sprich Ra- 
daranlagen, aungerlatet 
Okinava im Skden int fast: schen. 


bat-Anien, Die Insel hat sowieso 
ine bascnkuru Bedeutung. Dis 1972 
ta sie noch zu den USA und war 
in viotnan- und im Korenkrieg 
wichtigute Truppenstützpunkt 
Die Anzahl der Truppen auf Okinan 
wurde seit der Rückgabe an Japan 


mar resuziert, em uind Jedoch noch 
Immer 35 000 Invanoren (GT n) anm- 
send, die 20% der Inselfläche okku- 


Okinaus beherbergt Amar ikas 
‚öüten Stützpunkt im watLichen. 
fik, le 3, Marine Division. 

't letzten Jahr im September wur- 
'öine neue Einheit der Sonder- 
‚ppe "ürenn Bareta” dort statlo- 
niert gesamte "Rapid Deploy- 
mant Force" oder auch "Schnelle 
Eingrei ftrugpe" kann von Ckinaun 

| aus den gesamten sikoatasiatäschen 
| Raum bis hin zum mittleren Osten 
kontrollieren. ..im Falle, daß mal 
von der Startbahn West. aus nicht, 

jeatartet. warden kann. «+ 

AUS Japans Regierungschef Nakascne 
1983 in Washington weilte und be- 
kanntgab, daß Japan ein "unsichtha- 
ver Flugzeugträger" gegen die sow- 
jetische Luftflotte werden wärde, 
50 hat er sein Wiglichsten getan, 
um diesen Anspruch gerecht zu war- 


den. 
&wchl in der japanischen Verfas- 
sung festgelegt ist, daß das Land 
selbst keine Atonsprengköpfe haben 
darf, sind die Japaner demaßen nit 
der Wuklearstrategie der USA ver- 
flochten und das Land mit den ent- 
sprechenden Waffen gespickt, da 
Japan bei einem atamaren Schlagab- 
taundh der Supemächte ebenso ein 
wichtiges Angriffsziel wire wie die 
BD. Bei der Lektüre von Tageszei- 
tungen und bei Gesprächen wird ins- 
gesamt deutlich, daß die Rlstung 


Widerstand in NARITA # 


auch in Japan stark vorangetrieben 
Wind und dan sich die Regierung für 
Sinen Pöharen Militäretat stark 
Macht. Selbst der natlanale Konsens, 
keine atcmaren Waffen zu produzie 
ven, zu besitzen der einzuflhren, 
Wird immer nehr in Frage gestellt, 
Die (BD (Ground Selfdefence Porau) 
wird neuerdings auf Waffen unjarls- 
tat, dio auch atamare Sprengköpfe 
tragen können. Nakasone und Konar- 
ten Liegen mit Ihrer Absicht, Japan 
wieder zu einer militärisch. Groß- 
macht auszubauen, voll auf den Kurn 
ar WM Mitärpolitik. Gerade in Ja- 
Pan mit seinen ungeheuren Massen an 
Opfern im 2. Weltkriag, mit den Bam- 
ben auf Hiröahima (140 000 Tote) und 
Naganakl. (70 009 Tote,. ‚bis "45 
iat diese Entwicklung absurd und es 
schruckend 
Auf diene Vernichtungspolitik will 
ich nicht näher eingehen - dafür 
aber auf den 17Sährigen Kampf in 
Narita, Noch hate wird Sanr zuka, 
das Dorf am Flughafen, nach den War- 


Omori Artikel 
AKTION Nr. 1/85 


ten der Dewoging selbst, als "nich 
elgste Nochurg für die klkmpfenden 
Volkımansen in Japan" bazeichnet., 
Wenn man nieht, daß auch Jetzt noch, 
Jeden Ta 4000 Bullen im Einsatz 
sind um den °78 mit 12 Jahren Ver- 
Spätung eröffneten Flishafen zu 
schützen, dann ist dieser harolsche 
Spruch gar nicht übertrieben 
Die Phase den Widerstands in Narita 
bedeutet. Im Augenblick, daß mar sich 
‚gegen den Konstruktionsplanı wehren 
“ll, der in Axpıst. letzten Jahres 
Verabschledet wurde und der den Hau 
einer 2. und 3. Startbahn vorsieht 
Das Land, das dazu benötigt wird, 

ist fruchtbaren Ackerland. Die Re 
ion um Narita gehört zur Chiba-prü 
fektur und int eines der wichtignten 
Gemiseanbaugebiete für den Großraum 
Tokio. 

er Staat hat 2 Strategien, den Wi- 
derstand zu brechen um dan Land für 
den Flushafen zu bakem 

1. die Zerutäirung den noch bearbei- 
täten Bodens, D. h. die Abtragung 
dar obersten, £ruchtbaren Schicht, 
im diese Erde auf Ländereien zu 
bringen, die einem ehemaligen Teil 
der Dewsgung gehören, dar aich vor 
5 Jahren von der eigentlichen Flug- 
hafenläga abgespalten hat. ("Tahiba- 
hf-Pront*). von Norden har wurde 
bereita mit der Zeratärung den Ak- 
karlandes begonnen, das zum Teil 
offiziell diversen Firmen gehört. 
Die 2. Strategie beataht darin, daß 
Farmer, die in dar Einflugschneise 
chnen oder arbeiten, bestichen wur- 
den sollen. Die Regierung hat: ihnen 
bei Aufgabe des Kanfes, baw. bei 
Landverkauf, versprochen ein moder- 
nes Dewänserungssystem zu bauen. 
Fast das ganze betroffene Ackerland 
int. Anbaugebiet. für Naßreis und die 
Regulation der Besöisserung daher 
von großer Wichtigkeit, 

Auch mit diesen Arbeiten wurde be- 
reits begonnen. Allerdings unter 
dem Schutz von 6000 Bullen und mit 
Weiterhin großen Problemen, da 
Ständig sabotiert wird und die Ar- 
beiten massiv behindert werden. 
Fast direkt neben diesen Gehlet, 


ar Rande des Flughafen siöstläch 
von den geplanten Startbahnen staht 
einer von mehreren Beobachtungstür- 
men, die rund un die Uhr busetat 


sind und alle rolizeifahrzeuge und 
sonstigen Auffälligkeiten regintri- 


Aschen 3 nich bekämpfen“ 
de Lager gibt 
Einmal die schen erwähnte Ishibashi- 
Gruppe, die eng mit Regierung und 
Polizei zusanmmarbeitet, mit danen 
sie auch schon Gaheimabsprachen und 
"verhandlungen geführt hat, Inzwi- 
schen werten diese Absprachen offen 
‚getroffen und die Gruppe bestaht aus 
Fameen, die rosigniert haben und 
ie jetzt versuchen, das Beste für 
Sich nelbst aus der Situation raus 
zuschlagen. 
Die 2. Gruppe sind die "Opportunt. 
fast Alle, die nicht direkt 
betroffen sind, und daher auch nicht 
besonders aktiv, und die gelegent- 
Yich ebenfalls zur Zusammenarbeit. 
mit der Stastanacht bereit and, 


Die 3. Gruppe schließlich ist immer 
noch die größte, mit ca. 10 000. 
Menschen, wie bei der latzten grö- 
Beren Damp gezihlt wurde. Ba sind 
die Farmer, die noch nicht aufgege- 
ben haben und die weiterhin gegen 
eine Erweiterung des Flughafens 
kämpfen, scwie mehrere Untarstütz- 
ungskonitees in den Stäten. Sie 
haben natürlich mit. erheblichen. 
Schwierigkeiten zu tun, da sie nicht 
nur von der Obrigkeit angegriffen 
warden, sondern auch von ihren Nach- 
barn, die eventuell zu einer der 
anderen Fronten gehören. Sie sind 
auch diejenigen, die das Land für 
die neuen Starthahnen immer nrch 
besetzt halten. Ihre Arbeit besteht 


Montage in Japan und Nissanbaustelle in England, 


2. 7. darin, almlich viel öffent 
lichkeit zu nchäffen, um darauf nuf 
marksam zu machen, daß die Bewegung 
noch nicht gestorben Aut. und daD 

die Auseinandersatzungen un den 
Flughafen weitergehen werden. Letz 
tes Jahr würden etliche große und. 
ufschenarregende Dana organi- 
niert, die größte sait "77, als da 
0 n hohe Eisentum geatlmt wurde, 
der in dar Einflugschneise stand, 
tar an 10.10.04 statt. Eine weite. 
re gut vorbereitete Aktion var ein 
Flammerwerferanachlag auf das 
Hauptquartier dar Liberaldemokra- 
tlschan Reglarumgspartei in Tokio 
an 20.9.84, Ea entstand dabei ein 
Sachschaden von über 6 Mio. DM und 
kein Mensch kam zu Schaden. Als 
Verantwortlich bekannte sich die 
hyugaku, die "Rote Auvoluticnäre 
Armee". Der Anschläg war eine Ra- 
aktion auf die Verkündung der Re- 
9lerung Ende Aupust, den Flughafen 
in Narita weiter auszubauen. Wie 
schon erwähnt ist die Qhyugaku in 
Japan die aktionamidig militantaste 
Gruppe und steht von der Ideolopie 
her den Trotaklaten nahe. Ihre Art 
‚der Aktion ist vergleichbar mit der 
er RG in dar BRD, Dar "Dig-Blow-Up" 
fand große Resonanz in der Presse 
und Zustimmung von Seiten de: Liga, 


wo sich kainar Auvon dustanasdrte, 


Viele waren ganz offen stola darauf, 
Natürlich gab ea im Lauf der Jahre 
wihrend der Auseinasdersetzungen In 
and um Narita viele Festnahmen, Die 
Anklagen die Jetzt. ausgesprochen 
warden fordern ein Srahmaa zwischen 
1972 und 10 Jahren Knant, Wobei, 
die ichstatrafen 4 Angeklagte he= 
trafen, die “70 bei Kämpfen mit 
Jemacht haben, An denan 3 Tolizle 
ten un Laben gekommen sind. 23 
wultere Leuta aus dieser Zeit sind 
zu 5 Jahren verurteilt. Kahrsalte 
des Kiderntanda.... 

Dar gute Teil dat dar, dab noch 
viel Kraft und Energie bei dar Li 
9a vorhanden Lat, waltarzummchen, 
as Land zu besetzen und die Bau. 
arbeiten zu atören, Außardam sind 
die Farmer dort die einzigen, die 
ich getroffen habe, die natürli- 
chen Ceminebau betreiben und die 

In Forn einer Kooperative und el- 
nen Labenanittelvertrieb ihre Er- 
zeugninse in Tokio vertreiben, 

Bein - leider viel zu kurzen = Ge- 
spräch mit. ihnen war sehr stark zu 
spüren, daß der jahralange Kampf. 
um den Flughafen ganz tiefe und un- 
Wälzende Veränderungen im Laben und 
in der Denkweise dieser anscnaten. 
sehr. traditionellen Bauern hazvar- 


52 


enheit, mit der im Gegensatz zu 
hier gekämpft wird, NIE wurden 
Wilder gezeigt won Da r 


"Schlacht folder" und die 


tik erklären. Die Jahre des Durch 
haltanın und die relativ geringen 
Verluste auf Seiten der mr 


‚eranten erklären sich zun großen 
un ihr 
Ein Istspiel: der Pl 
int festgelegt, daher ist 
kein Zufall , wenn die 

hen nicht wegrennen oder pan 


werden. Eu befinden sich dort 
ut geschützte und bestockte Leute 
die 2. T. ausgebildete Kando- 
Kimpfer (tockkampf), auf Soden Fall 


aber gut. vorbereitete Menschen sind 
Sicherlich 1at die Ordnung und die 
Beglementierung innerhalb des Wider- 
stands in Nippon nicht. so ohne wi- 
teres auf unsere Verhältnisse über- 
tragbar, aber zu denken gegoben hat 
8 mir trotzdem. 


T3a, warım dieser Artikel? 
Logo, erstmal natürlich, weil ich 
denke, daß es einfach qus ist, in- 
Formationen aus diesen Land weiter 
‚zugeben, das hier {m Allgemeinen 
nur nach Computern und Streß beur- 
teilt wird, Dann noch, weil ich os 
den Gleichgesinnten in Japan ver- 
sprochen habe. Die Freude Uber jeg- 
liches Interesse an ihren Kämpfen 
und über Solidaritätsaktione 

auch im Ausland war wirklich groß, 


Der Naupkiprund int — 


die fostatellun 


abzolur germanisch 
Loyik und ein gu 
Buroplische Arroyanz 
das war schun Grund gun) 
da mein Aufenthalt gut war. 
Japan alnyepuen, 
rücklich erde! 
38 Japan ein geschickt 


hiode zwischen 


r 2 


Informationen In 
Iort Int kann nich an dam 
Anarchistische Forum Wiesbaden 


onden: 
Postlanunhnnie Nr2 092.A 
einaden 


Repression 


in Japan 


Wir sind zum Treifen verabredet, 

2 Männer von der japanischen A. .T 

und Ich 

Sie schauen sich um, Stress- die 

beiden werden observiert, Also. 
verlassen wir das Hotel und begeben 
uns auf Umwegen In die riesige 
Einkaufspassage unter dem Haupt- 
bahnhof Kyoto’s 

Sie erzählen mir, daßalle Ihre 
Schritte registriert werden, die 
Post 2.T. überwacht und daß sie 
sehr vorsichtig bei der offenen 
Darlegung ihrer Meinung 2.B. vor 
Arbeitkollegen sein müssen. 

Na fa, auch nicht anders als hier 

die Beia (Beobachtende Fahndune,) 

Nur das die Genossen in Japan 

nicht die Möglichkeit haben, von 
einer Scene unterstützt zu werden, 

In der Masse unterzutauchen, well 
es viel zu wenige sind. 

Außerdem haben sie die politische 
Öfentlichkeitsarbeit als Be- 
tätigungsfeld gewählt, was natür. 

!ich bei einer solchen Überwa- 
(chung sehr erschwert wird. 
Polizeistationen an jeder Ecke. 

Klein und unauffällig, aber vor- 
handen, 

Zu der Enge in den Städten und der 
daraus entstehenden starken sozia- 
Nen Kontrolle kommt die Überw: 
chung von Oben. 

In Narita ist es noch krasser. 
Als ich mit einer Frau der Wider- 
standsliga in meinem Hotel ver- 
abredet bin, ist sie sehr nerv 

Das Hotel ist als Treffpunkt von 

|Koreanern bekannt, und die Geheim- 
Polizeisoll dort verkehren. 

Wo viele Fremde sind, ist auch 
diese nicht weit, meint meine Be- 
glelter 

‚Als uns unterwegs ein Mann an- 


er angeblich eine 
sche Frage an mich 
wird sie völlig panisch und 
wir nehmen ein Taxı, mein Gefühl 
fahel jet, daß ale noch nicht mal 
übertreibt 

Auf dem Bahnhof von Narlta an- 
gekommen, mufl ich mich total 
verkleiden, ziehe ihre Jacke an 
und eine Schirmmütze, 

Als wir endlich draunsen in 
Sanrizuka am Freundschaftshaun 
angelangen stehen die Zivis dreist 
‚gegenüber. 

Die stehen dort fast Immer und 
fotographleren alle die aus und 
eingehen” - wird mir erklärt, 
Langsam wird mir die Vermmu- 
mung einsichtig. 

Wir wollen eine Rundfahrt machen 
und als wir das Haus verlassen 
werde ich Jmal darauf aufmerk- 
‚m gemacht, ja nichts von mir 
liegenzulansen: "hast du wirklich 


die Quittung über den Geldumtausch 


eingesteckt ... es kann Jeden 
Moment wieder durchsucht werden, 
An der Tür steht ein großer Kar- 
ton mit OP- Mundschutz, 
Es ist jetzt schon selbstverständ- 
lich, einen umzubinden. 
Im Auto unterwegs hoffe Ich, daß 
keiner von hinten sieht, daß ich 
helle Haare habe 
Wenn die mitkriegen, daß du 
Ausländerin bist, und hier mit 
uns zusammen, kann es dir leicht 
passieren, daf) du nie mehr nach 
Japan einreisen darfst", 
- Polizeistaat live. Manchmal 
‚habe Ich mich mit den wenigen 
Linken, die Ich getroffen habe ge- 
fühlt wie damals, im deutschen 
Herbst ... Kontrolle total- 
auch das ist Japan. 


Rudolf Rocker 
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